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XVII. Jahrg. 


England's Selbſtbewußtſein. 
Zur Feier des Todestages Lord Beacons⸗ 
fields veranſtaltete am Mittwoch die Primeln⸗ 
liga in London eine große unioniſtiſche Kund⸗ 
gebung. Die rieſige, 10 000 Perſonen faſſende 
Alberthalle war gedrängt voll, als der erſte 
Lord des Schatzes Balfour ſeine Gedächtniß⸗ 
rede begann, die deshalb beſondere Beachtung 
verdient, weil ſie zeigt, wie ſehr das Selbſt⸗ 
bewußtſein der Engländer geſtiegen iſt, ſeit 
ſie die letzten diplomatiſchen Fehden dadurch 
zu ihren Gunſten entſchieden haben, daß ſie 
nöthigenfalls ihre ſchlagbereite Flotte ein⸗ 
zuſetzen kein Bedenken zeigten. Balfour wies 
zunächſt auf die politiſche Macht der Primeln⸗ 
liga mit ihren 1d½ Millionen Mitgliedern 
hin, die einen Faktor von nicht zu unter⸗ 
ſchätzender Bedeutung für die Erhaltung der 
Einheit des Reiches, die Aufrechterhaltung 
der Verfaſſung und die Hochhaltung der 
Religion darſtelle. 
Trotz aller Anfeindungen, fuhr er dann 
fort, ſei aber weder das Oberhaus noch die 
Union zwiſchen Großbritannien und Irland 
ernftlich gefährdet; denn die Partei, die das 
Oberhaus und die Union bedrohe, habe keine 
Macht und ſei noch ohne Führer. Auch die 
Sache der Aufrechterhaltung der Religion 
bereite der Regierung keine Beſorgniß. Nach 
Hinweis auf die Kriſis in der Staatskirche 
drückte der Redner die Ueberzeugung aus, 
daß die Kirche Angriffe von außen nicht zu 
fürchten habe. Das Reich ſelber ſtehe aber 
felſenfeſt auf zwei Grundpfeilern — hinläng⸗ 
lichen Wehrmitteln und geſunden Finanzen. 
daß die 
Flotte unter der Leitung Goſchens, die 
Armee unter der Führung Lord Lansdownes 
und die allgemeine Reichswehr außerhalb 
der Flotte und des Heeres, in der Geſtalt 
von Befeſtigungen, Werften, Arſenalen, 
Kohlenſtationen und Handelshäfen, niemals 
in der Geſchichte des Landes in ſo vor⸗ 
geſchrittenem, ausgezeichnetem Zuſtande ge⸗ 
weſen, wie jetzt, und daß England niemals 
ſo gut vorbereitet geweſen, um jeder Even⸗ 
tualität, die entſtehen dürfte, zu begegnen. 
„Während wir vorbereitet ſind, öffentlich zu 
verkündigen, nicht nur, daß unſer großes 
nationales Intereſſe Frieden ſei, und daß 
[mm anne 


Glück auf! 


Roman aus dem Harze von O. Elſter. 
(Nachdruck verboten.) 
. (82. Fortſetzung.) 5 

Unſchlüſſig ar Fredda da. Auf ihren 
Wangen wechſelte tiefe Glut mit ſchneeiger 
Bläſſe ab, und ihr Herz pochte, als ſollte es 
zerſpringen. Eine innige Freude, daß ſich 
Frederigos Geſchick auf ſolche Weiſe zum 
beſten gewendet hatte, beſeelte fie, und wohl 


hätte fie gewünſcht, dem armen Freund die F 


frohe Botſchaft überbringen zu können. Aber 
ihr Gefühl ſagte ihr auch, daß dies nicht 


allein eine ſchwierige, ſondern auch inſofernſſe 


bedenkliche Aufgabe war, als ſie in der Auf⸗ 
regung des Augenblickes es kaum über ſich 
vermocht haben würde, das Geheimniß ihres 
Herzens noch weiterhin vor ihm zu bewahren. 
Und doch durfte er nicht erfahren, wie lieb 
ſie ihn hatte; was hätte man von ihr denken 
ſollen, wenn ſie jetzt, nachdem ſich alles, ſo 
wie es war, geſtaltet hatte, ſeiner Bewerbung 
Gehör geſchenkt haben würde. Sie mußte 
Abſchied von ihm nehmen, ſollte nicht ihre 
ganze Handlungsweiſe einer falſchen Be⸗ 
urtheilung ausgeſetzt ſein. 

Noch kämpfte ſie mit einem feſten Entſchluß, 
als Don Enrico auf ſie zutrat und mit 
bittender Stimme ſprach: „Sennorita, ich 
flehe Sie an, gehen Sie zu meinem Sohn 
und ſagen Sie ihm, daß ich hier bin; Sie 
haben ein ſo gutes Auge, Sie haben gewiß 
auch ein gutes Herz, und Sie werden meine 
Bitte nicht abſchlagen.“ a 

Er zog ihre Hände in ritterlicher Weiſe 
an ſeine Lippen. Fredda überwand alle Be⸗ 


wir wünſchen, jeden vernünftigen Verſuch, 
die Bürden nationaler Rüſtungen zu er⸗ 
leichtern, zu unterſtützen, ſind wir gleichzeitig 
doch auch bereit, jeder nationalen Gefahr 
die Stirn zu bieten, und in unſerer Flotte 
und Armee beſitzen wir vielleicht eine ſo 
große Bürgſchaft für unſere Sicherheit und 
für den Weltfrieden, wie ſie nur denkbar 
möglich iſt.“ 

Zu Gladſtones Zeit war es Sitte, daß 
die engliſchen Staatsmänner kriegeriſche 
Reden hielten, im entſcheidenden Augenblick 
aber ſich zurückzogen. Dieſe Politik hat das 
Kabinet Salisbury aufgegeben und hat ſie 
aufgeben können dank der Opferwilligkeit 
des Parlaments und des Volkes. Wer die 
Steigerung der Ausgaben für Marine und 
Heer in England in den letzten fünf Jahren 
verfolgt, der hat den Schlüſſel für das feſte 
und ſelbſtbewußte Auftreten der engliſchen 
Diplomaten. Ohne dieſe Steigerung der 
Schlagfertigkeit zu Waſſer und zu Lande 
wäre die Durchführung der eugliſchen Politik 
in Afrika und Oſtaſien einfach unmöglich. 


Politiſche Tagesſchau. 

Die „Berl. Polit. Nachr.“ hören, im 
Nachtragsetat zum Reichshaushalts⸗ 
etat pro 1899 werde ſich eine Forderung 
des Reichsamtes des Innern zur Unter⸗ 
ſtützung, der Südpolarexpedition vorfinden. 
Vor einigen Wochen fand unter Vorſitz des 
Staatsſekretärs v. Poſadowsky eine Kon⸗ 
ferenz von Gelehrten und Sachverſtändigen 
ſtatt, in der die Grundzüge für das Unter⸗ 
nehmen feſtgeſtellt wurden. 

In Oeſterreich hat den Prager „Na⸗ 
rodni Liſty“ zufolge der Sektionschef im 
Miniſterium des Innern Stummer bereits 
den Sprachengeſetzentwurf ausgearbeitet, 
welcher auf Grund des § 14 eingeführt 
werden ſoll. Der Entwurf ſtellt dem Blatte 
zufolge 5 Zonen auf, eine einſprachig deutſche, 
eine einſprachig ezechiſche, eine mit vorwiegend 
deutſcher, eine mit vorwiegend czechiſcher 
Bevölkerung und eine gemiſchtſprachige, das 
heißt eine ſolche, in welcher die Minorität 
der einen beider Nationalitäten mehr als 
25 pCt. beträgt. In den einſprachigen 
Zonen ſollen die Amtshandlungen in einer 


Sprache vorgenommen werden, doch ſoll bei 
jeder Behörde ein der zweiten Landesſprache 
kundiger Beamter angeſtellt werden. In 
der vorwiegend deutſchen Zone ſoll grund⸗ 
ſätzlich in deutſcher Sprache verhandelt 
werden, doch wird von einer größeren An⸗ 
zahl von Beamten die Kennutniß der czechi⸗ 
ſchen Sprache gefordert werden. In der gemiſcht⸗ 
ſprachigen Zone ſoll es zuläſſig ſein, in 
ieder der beiden Landesſprachen zu ver⸗ 
handeln. Die Stadt Prag würde unter die 
letztere Kategorie fallen. 


Der Grubenarbeiterausſtand in Belgien 
hat in allen vier Kohlenrevieren zugenommen. 
In Charleroi iſt die Zahl der Ausſtändigen 
auf 24000 geſtiegen. Im Becken von Mons 
waren am Freitag 3500, im Becken du 
Centre 12 000 Bergleute ausſtändig. An 
allen Orten herrſcht Ruhe. Es beſtätigt 
ſich, daß der Ausſtand am Montag in dem 
Becken von Mons ein allgemeiner ſein wird. 
In dem Becken von Lüttich hat der Ausſtand 
ſich ausgedehnt. Mehrere Angriffe auf 
Arbeitswillige wurden alsbald ſtreng unter⸗ 
drückt. Nach allen Gegenden wurden Ver⸗ 
ſtärkungen für die Gendarmerie abgeſchickt. 
In den Verſammlungen fordern die ſozia⸗ 
liſtiſchen Abgeordneten fortdauernd zum Aus⸗ 
ſtand auf. In Lüttich kam es zwiſchen be⸗ 
trunkenen Bergarbeitern zu blutigen Schläge⸗ 
reien; einer derſelben wurde durch einen 
Beilhieb tödtlich verwundet. 

Das Gerücht von peſtverdächtigen Er⸗ 
krankungen, in Paris wird amtlich für 
vollkommen unbegründet erklärt. a 

Der Pariſer „Figaro“ veröffentlicht am 
Freitag auf 24 Spalten die Ausſagen von 
20 vom Kaſſationshofe vernommenen Zeugen; 
auch das Fakſimile des Bordereaus. Der 
Schriftſachverſtändige Bertillon hält ſein 
Gutachten aufrecht, daß das Bor⸗ 
dereau von Dreyfus und mittels Gitters 
hergeſtellt ſei. Der Sachverſtändige 
Chareway erklärt, daß er ſein Gutachten 
über das Bordereau theilweiſe zurücknehmen 
müſſe, nachdem er die Schrift Eſterhazys 
kenne, die mit der des Bordereaus ent⸗ 
ſchieden eine größere Aehnlichkeit habe als 
die des Dreyfus. Die Sachverſtändigen 
Gobert und Pellrtier erklären, das Bordereau 


zur größten Ueberraſchung aller die Thür, 
welche in das Innere des Hauſes führte, ge⸗ 
öffnet wurde und Frederigo auf der Schwelle 
erſchien. a 
Mit lächelndem Antlitz, das dunkle Auge 
auf Fredda gerichtet, blieb er in der Thür 
ſtehen, während der Sanitätsrath aufge⸗ 
ſprungen war und Don Enrico hinter einen 
Vorhang ſchob, der die eine Seite der Veranda 
gegen den Garten zu abſchloß. Fredda er⸗ 
ſchrak heftig, blickte ſich ſcheu nach dem Vater 
rederigos um und eilte dann auf Frederigo 
zu, indem ſie vorwurfsvoll ſprach: „Aber, 
fein f. Brado, wie konnten Sie ſo unvorſichtig 


„O, ich fühle mich vollſtändig kräftig, 
Fräulein Fredda,“ erwiderte lächelnd Frede⸗ 
rigo. „Der Herr Sanitätsrath hat mir ja 
auch erlaubt, daß ich morgen das Zimmer 
verlaſſen darf — nun hörte ich in meinem 
einſamen Kämmerchen die Töne eines Poſt⸗ 
horns, und mit einem Male erfaßte mich die 
Furcht, daß Sie, Fräulein Fredda, abreiſen 
möchten, ohne daß ich Sie nochmals wieder⸗ 
geſehen hätte. Ich vermochte den Gedanken 
nicht zu ertragen, und ſo verließ ich mein 
Zimmer, und da bin ich!“ e 

„Ja, da find Sie,“ ſagte in ärgerlihen 
Tone der Doktor, „aber wenn Sie morgen 
wieder auf der Naſe liegen, ſo iſt das nicht 
unſere Schuld. Was übrigens das Poſthorn 
anbetrifft, ſo hat es Ihnen allerdings eine 
W 3 Weshalb haben 

ie u orgeflunkert, daß Ihr Herr 
Papa tobt ſei “ ge N 


„Ja, aber,“ entgegnete im größten Er⸗ 


denken und war entſchloſſen, Frederigo auff ſtaunen Frederigo. 


das Eintreffen ſeines Vaters vorzubereiten. 
Schon wandte ſie ſich zum Gehen, als plötzlich 


„Das war nicht hübſch von Ihnen, Frede⸗ 


uns ſo hinter das Licht zu führen. Ihr 
Papa lebt und iſt in voller Geſundheit. .“ 

„Mein Vater lebt! Er lebt — er iſt 
vielleicht in meiner Nähe — o mein Gott.“ 

Er wankte und wäre zu Boden geſunken, 
wenn ihn nicht Fredda geſtützt hätte. 

„Frederigo,“ flüſterte ſie, „ſeien Sie ſtark! 
Ja, Ihr Vater lebt, Sie werden ihn wieder⸗ 
ſehen, bald — ſehr bald —“ 

Jetzt hielt ſich Don Enrico nicht länger 
mehr, ſchob den Vorhang, der ihn bislang 
verborgen hatte, zurück und eilte auf ſeinen 
Sohn zu, der ihm mit dem lauten Ausruf: 
„Mein Vater, mein Vater!“ an die Bruſt 
ſank. Feſt umſchlungen hielten ſich Vater 
und Sohn, und eine Weile herrſchte tiefes 
Schweigen, das nur durch das Schluchzen 
Frederigos und das leiſe Weinen Freddas 
unterbrochen wurde. 


XVIII. 

Fredda blieb auf Bitten des Arztes und 
Don Enricos noch einige Tage in dem 
Forſthauſe. Jetzt, da auf ſo unverhoffte 
Weiſe eine Begegnung zwiſchen ihr und 
Frederigo ſtattgefunden hatte, war der Grund 
fortgefallen, weshalb ſie ſo raſch das Forſt⸗ 
haus hatte verlaſſen wollen. Das junge 
Mädchen hatte vor der erſten Begegnung 
eine bange Scheu empfunden. Sie hatte 
während der Kraukheit Frederigo's zu tief 
in ſeiner Seele geleſen und fürchtete, daß die 
Leidenſchaft, welche ſich in ſeinen Fieber⸗ 
phantaſien offenbart hatte, jetzt, wo er mit 
geſunden Sinnen ihr gegenübertrat, er⸗ 
wachen werde. Das mußte unter allen 
Umſtänden vermieden werden; Frederigo 
ſollte ſich nicht auf's neue einem Wahne 
hingeben, der ihn ſchon einmal getäuſcht 
hatte. Auch in Rückſicht auf ihr eigenes 


rigo,“ fuhr der Arzt im barſchen Tone fort, Herz wollte ſie Frederigo nicht mehr wieder⸗ 


ſei nicht von Dreyfus. Gober: ſchreibt es 
formell Eſterhazy zu. 

Von einem abenteuerlichen Car liſten⸗ 
Streich berichten Londoner Blätter aus 
Havanna. Danach hätte der carliſtiſche 
General Mirabed in Begleitung von fünfzig 
jungen Leuten, die von Don Carlos zu 
Offizieren ernannt ſeien, ſich von Havanna 
nach Frankreich eingeſchifft. Die Depeſchen 
fügen hinzu, Mirabed ſei im Beſitze von 
Geldmitteln, die von kubaniſchen Carliſten 
geſpendet ſeien. — Aus Sevilla wird ge⸗ 
meldet, ein Führer der Ultramontanen habe 
ſich für ein Bündniß mit den Carliſten aus⸗ 
geſprochen. — Der Kreuzer „Conde Vena⸗ 
dito“ hat Bilbao verlaſſen, um an den bas⸗ 
kiſchen Küſten zu kreuzen und die Landung 
von Waffen zu verhindern. Der Miniſter 
des Innern erklärte, die Regierung fahre 
fort, Vorſichtsmaßregeln zu treffen, um ver⸗ 
hängnißvolle Ueberraſchungen zu vermeiden. 

Lord Salisbury iſt Donnerſtag Abend 
nach London zurückgekehrt. 

Der finn ländiſſche Landtag lehnte 
den Antrag, das Rekrutenkontingent zu ver⸗ 
vierfachen, wodurch das Heeresbudget all⸗ 
mählich auf 10 Millionen Mark geſteigert 
würde, als die Kräfte und Mittel des Landes 
überſteigend ab. Die Auswanderungen aus 
Finnland nehmen zu. Die Studentea⸗ 
unruhen in Rußland ſcheinen ebenfalls immer 
ernſter zu werden; die Unterrichtsverwaltung 
kündigt bereits die Abſicht an, ſämmtliche 
Hochſchulen bis zum Herbſt zu ſchließen! 
Nachdem erwieſen worden, daß die Stu⸗ 
dentenbewegung von ruſſiſchen Sozialde⸗ 
mokraten unterſtützt wurde, ordnete die Re⸗ 
gierung eine ſcharfe Ueberwachung der 
letzteren und die Errichtung von 160 neuen 
Polizeiämtern in den Fabrikortſchaften an. 

In Algier iſt der Antiſemitenführer 
Drumont eingetroffen und von einer großen 
Menſchenmenge begrüßt werden. Die Ge⸗ 
meindebehörde von Algier hatte an die Be⸗ 
völkerung einen Aufruf erlaſſen, Drumont mit 
großen Ehren zu empfangen. 

Die aufſtändiſchen Chineſen ſind nun⸗ 
mehr aus dem erweiterten Gebiet von 
Kaulung vertrieben. Die britiſchen 
Truppen verfolgten fie von Dort zu Dorf 


ſehen; denn ſie fühlte wohl, wie die frühere 
Liebe noch immer im Herzen lebte, und ſie 
wollte ſich und dem Geliebten den Schmerz 
erſparen, es auszuſprechen, daß dieſe Liebe 
vergeſſen ſein müſſe für alle Zeiten. g 
Nachdem Don Enrico ſo überraſchend für 
alle erſchienen war, war die Gefahr, welche 
ſich aus dem Zuſammenſein Fredda's und 
Frederigo's ergeben mußte, weſentlich ver⸗ 
ringert. Don Enriev weilte faſt unausge⸗ 
ſetzt in der Nähe ſeines Sohnes, und dieſer 
befand ſich in einer freudig erregten 
Stimmung, in welcher er kaum an die Ver⸗ 
gangenheit dachte. Dieſe freudige Stimmung 
übte auch auf ſeinen Geſundheitszuſtand einen 
überaus günſtigen Einfluß aus, und Fredda 
ſah mit inniger Freude, daf ſich Frederigo 
von Tage zu Tage mehr erholte. Traurig 
ſtimmte ſie der Gedanke, daß ihre Abreiſe 
Frederigo auf's neue betrüben und feine 
Geneſung gefährden könnte. Deshalb ſprach 
ſie ihm gegenüber nicht von der Abſicht, in 
den nächſten Tagen das Forſthaus verlaſſen 
zu wollen, ſodaß Frederigo ſich dem 
Glauben hingab, er würde noch lange Zeit 
in der Nähe Fredda's weilen dürfen. Um 
ſo mehr erſchrak er, als er durch Zufall 
erfuhr, daß Fredda heute gegen Abend abzu⸗ 
reiſen gedenke. Er vermochte den Gedanken 
nicht zu faſſen, daß er ohne Fredda leben 
ſolle. Seine Liebe zu dem jungen Mädchen 
war wieder auferſtanden aus dem tiefen 
Schlafe, in dem ſie verſunken geweſen zu ſein 
ſchien. Das Verhältniß zu Ella dünkte ihm 
jetzt ein böſer, häßlicher Traum, und mit 
tiefer Reue dachte er an die Verirrung ſeines 
Herzens. Er wollte Fredda aufſuchen und 
ihr alles geſtehen. In ihrem Zimmer, auf 
der Veranda fand er ſie nicht. Die Dienſt⸗ 


magd ſagte ihm, das gnädige Fräulein ſei 
in den Garten gegangen: 5 


nd brachten ihnen zahlreiche Verluſte bei. 
Weiterer Widerſtand wird nicht erwartet, 
jedoch wird das engliſche Truppenlager zwei 
Meilen weiter landeinwärts verlegt und der 
ganze Bezirk von Taipofu beſetzt gehalten. 

Aus Zentralfrika beſagen Nachrichten 
aus Murzuk, eine franzöſiſche Expedition ſei 
in Baghirmi im Südoſten des Tſadſees an⸗ 
gekommen, um den Sultan gegen den mächti⸗ 
gen Häuptling Rados zu unterſtützen. In 
dem Falle, daß dieſes Vorgehen von Erfolg 
begleitet ſei, ſolle der Sultan von Baghirmi 
zum Sultan von Bornu gemacht werden. 

Die Deutſchen in den Oſtſtaaten Amerikas 
hatten ſich immer der von Chicago ange⸗ 
regten Bewegung gegenüber ziemlich reſervirt 
verhalten. Anſcheinend kommt unn auch 
in den öſtlichen Staaten der Union die Be⸗ 
wegung in Fluß. Nach einer Newyorker 
Drahtmeldung vom 18. d. Mts. machen ſich 
unter den dortigen Deutſchen Beſtrebungen 
geltend, einen nationalen Friedensverein zu 
ſtiften zwecks Förderung der Eintracht 
zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten 
Staaten. 

Die dentſch⸗amerikaniſche n Handels⸗ 
vertrags⸗Verhandlungen ſind nach Berlin ver⸗ 
legt worden. Nach einem Bericht des 
„Reuter'ſchen Bur.“ aus Waſhington er⸗ 
klären amerikaniſche Regierungskreiſe: 
Deutſchland könne nicht erwarten, dieſelben 
Zugeſtändniſſe zu erhalten, wie ſie Frankreich 
gewährt wurden, falls es nicht Konzeſſionen 
mache, ähnlich denen, durch welche Frankreich 
ſich das Abkommen mit Amerika ſicherte. 

Ueber die Lage auf den Philippinen iſt 
die amerikaniſche Regierung aufs äußerſte be⸗ 
ſtürzt. Dieſer Stimmung giebt eine Nachricht 
der „Schlſ. Ztg.“ aus Waſhington vom 18. April 
Ausdruck: Die Unionsarmee iſt in vollem 
Rückzuge begriffen, General Lawton bereits 
wieder in Manila eingetroffen, der Krieg 
vollſtändig aufgegeben. Der Präſident iſt 
überraſcht über dieſen plötzlichen Wechſel der 
ganzen Lage, den er nach den fortwährend 
eintreffenden Siegesnachrichten durchaus nicht 
erwarten konnte. Erſt General Otis mit 
ſeinem famoſen „Drei⸗Wochen“⸗Telegramm, 
jetzt der Rückzug des immerfort ſiegenden 
Generals Lawtou und ſeine großſprecheriſche 
Verſicherung: „Wenn ich 100000 Mann 
hätte, dann könnte ich freilich ſchnell durch 
die ganze Inſel marſchiren!“ Er zieht ſich 
aber, obwohl er 40000 Mann zur Ver⸗ 
fügung hat, eiligſt nach der Küſte zurück und 
überläßt die acht eroberten Plätze an der 
Paſiglinie und die Lagua de Bay wieder dem 

Feinde. So iſt denn nicht einmal die nächſte 
Umgebung der Hauptſtadt in den Häuden der 
Amerikaner, die trotz aller ihrer auspoſaun⸗ 
ten Siege thatſächlich die Unterlegenen ſind. 
Als die erſten 5000 Mann Hilfstruppen an⸗ 
gelangt waren, glaubte man ſich im Beſitze 
des Archipels — und heute iſt mit über 
50 000 Mann noch nichts erreicht. Es iſt 
das eine wohlverdiente Lektion. Die Beſieger 
der älteſten europäiſchen Kolouialmacht ſind 
ſchmählich einem „wilden“ Stamme unter⸗ 
legen und nach dreimonatlichem Kampfe zum 
Rückzug gezwungen. : — 
Mit der Ueberſchrift: „Ein wenig Licht 
über Samoa“ veröffentlicht die Londoner 
„Truth“ ein Schreiben des früheren lang⸗ 
jährigen amerikaniſchen Vizekonſuls auf 
Samoa Lord Osborne, das die Religion als 
weſentliche Urſache der gegenwärtigen Sa⸗ 


Fredda hatte noch einmal ihren Lieb⸗ 
lingsplatz aufgeſucht, den Sitz unter der 
ſchattigen, breitäſtigen Buche am Ende des 
Gartens, wo derſelbe ſich mit dem Walde 
vereinigte. Man genoß von hier aus eine 
anmuthige Ausſicht über das Forſthaus mit 
dem Garten voll blühender Blumen und 
das liebliche Thal. Gegenüber dem Forſt⸗ 
haus ſtieg der grüne Wieſenabhang wieder 
zu dem Hochwald hinan und Fredda hatte 
oft davon geträumt, wie herrlich man hier 
in dem ſtillen Waldesgrund fern von dem 
Getöſe und Leidenſchaften der Welt leben 
müſſe! Die Gruben lagen weiter entfernt, 
die Silberhütte ward durch den Berg den 
Blicken entzogen, ſodaß das Geräuſch der 
gewaltigen Maſchinen nur zuweilen mahnend 
wie ein ferner Donner in das ſtille Thal 
drang. Ruhe und Frieden athmete die 
Landſchaft, welche die Sonne des Spät⸗ 
ſommers mit freundlichem Lichte übergoß. 
Ruhe und Frieden — wann würden ſie in 
ihr Herz wieder einkehren! 

Fredda ſeufzte tief auf. Doch plötzlich 
ſprang ſie erſchreckt empor! Frederigo ſchritt 
eilig auf ſie zu, ſich noch immer ſchwer auf 
ſeinen Stock ſtützend. ; 

„Aber Herr Prado,“ jo rief Fredda dem 
Nahenden entgegen, „wie konnten Sie eine 
ſolche Unvorſichtigkeit begehen? Sie wiſſen 
doch, daß der Arzt Ihnen verboten hat, 
jetzt ſchon weitere Spaziergänge zu unter⸗ 
nehmen. Und jetzt ſteigen Sie gar hier den 
Abhang herauf. — Kommen Sie, ſtützen 
Sie ſich auf meinen Arm.“ 
Se, (Fortſetzung folgt.) 


moawirren bezeichnet. Der Londoner Miſſionar⸗ 
verein könne den Gedanken an einen römiſch⸗ 
katholiſchen Samoakönig nicht ertragen, 
darum werde mit engliſch⸗amerikaniſchen 
Waffen Tann gegen Mataafa, der das ganze 
Land, obwohl es überwiegend proteſtantiſch 
iſt, hinter ſich habe, unterſtützt. Der Ober⸗ 
richter Chambers ſei gänzlich in den Händen 
der engliſchen Miſſionare, daher ſeine Ent⸗ 
ſcheidung zu Gunſten Tanus. Der Brief 
ſchließt: „Es kann nicht nachdrücklich genug 
betont werden, daß in der Angelegenheit 
Mataafa⸗Tanu Deutſchland im Recht und 
die Haltung des General ⸗Konſus Roſe 
durchweg lobeuswerth geweſen iſt. 
Wir, die Engländer und Amerikaner, 
find grauſam, brutal und im Unrecht.“ 
In einer Beſprechung dieſer Auslaſſungen 
ſtellt die „Daily News“ die Frage: Werden 
wir die ganze Wahrheit über die Kämpfe auf 
Samoa erfahren. Dieſe Frage verdient die 
ernſteſte Berückſichtigung und ſollte der Gegen⸗ 
ſtand weiterer und eingehender Fragen im 
Unterhaus bilden, bis wir Sicherheit darüber 
erlangen, daß wir im Rechte ſind, wird man 
unmöglich mit Gleichmuth über das Sengen 
und Brennen urtheilen können, welches jetzt 
auf den Inſeln unter vereinigten Flaggen vor 
ſich geht. — Ueber den verhafteten Pflanzer 
Hufnagel ſchreibt eine in Samoa bekannte 
Engländerin an die Londoner „Daily News“: 
„Ich kenne keinen liebenswürdigeren und 
friedfertigeren Mann als dieſen deutſch⸗ 
ſamoaniſchen Pflanzer.“ — Das Bureau Dal⸗ 
ziel meldet aus Shanghai, der deutſche 
Kreuzer „Geſion“ erhielt Befehl, nach Apia 
zu gehen und vorher Munition in Kiautſchon 
einzunehmen. Ein weiteres deutſches Kriegs⸗ 
ſchiff ſoll demnächſt folgen. Weiter meldet 
Dalziel aus Newyork: Nach einem Tele⸗ 
gramm aus Victoria in Britiſch⸗Columbia 
berichtet das dort eingetroffene Schiff, Orauge“, 
welches am 7. April Apia berührte, der Kom⸗ 
mandeur des „Falke“ ſei auf Befehl des 
älteſten britiſchen Flottenoffiziers verhaftet 
worden, weil er den Mataafanern Waffen 
lieferte. (Selbſtverſtändlich iſt dieſe Nach⸗ 
richt aus der Luft gegriffen. Schriftleitung.) 


Deutſches Reich. 
Berlin, 21. April 1899. 

— Seine Majeſtät der Kaiſer beſuchte 
auf der Durchfahrt zur Wartburg in Weimar 
das Atelier des Direktors Grafen Görtz, der 
mit der Ausführung einer Niſche für die 
Siegesallee betraut iſt. Am Donnerſtag ver⸗ 
ließ der Kaiſer die Wartburg nicht. Auch der 
in Ausſicht genommene Jagdausflug wurde 
abgeſagt. 

— Die Kaiſerin verlieh der Hebamme 
Beer zu Groß⸗Prauſchen bei Bunzlau aus 
Anlaß ihres 50 jährigen Berufsjubiläums 
eine goldene Broſche, die als Schmuck die 
kaiſerliche Krone und die Aufſchrift „Treue 
Dienſte“ trägt. 

— Die Kaiſerin Friedrich iſt Donnerſtag 
Abend zu mehrtägigem Aufenthalte in 
Trient eingetroffen. 

Der König von Schweden iſt am 
Freitag in Karlsruhe eingetroffen und vom 
Großherzog von Baden empfangen worden. 

— Der Prinzregent von Braunſchweig 
iſt mit dem Prinzen Friedrich Wilhelm am 
Mittwoch in Bude (Cornwall) eingetroffen. 

— Prinz Heinrich wird am Sonntag von 
Shanghai nach Nanking fahren. 

— Zur Stärkung des Papſtes hatte der 
zeitige Vorſitzende des vorbereitenden 
Komitees für die Abhaltung der Katholiken⸗ 
verſammlungen, Clemens Graf Droſte⸗ 
Viſchering, wie der „Germ.“ aus Rom ge⸗ 
ſchrieben wird, zwei Flaſchen mehr denn 
zweihundert Jahre alten Rheinweines, der 
in dem Erbdroſtenhofe zu Münſter bewahrt 
wird, an Migr. Prinz Croy geſandt. Die 
behondelnden Aerzte empfahlen den Gebrauch 
dieſes alten Rheinweines als Medizin, und 
derſelbe hat in der Rekonvaleszenz gute 
Dienſte gethan. 3 

— Herzog Ernſt Günther von Schleswig⸗ 
Holſtein, der Bruder der Kaiſerin, hat eine 
Schrift über Arbeitsnachweis und Arbeits⸗ 
vermittelung im Druck erſcheinen laſſen. 
Dieſelbe giebt eine auf gründlichen Studien 
beruhende Ueberſicht der Anregungen und 
Verſuche auf dem Gebiete des Arbeitsnach⸗ 
weiſes nicht nur in Deutſchland, ſondern auch 
in den anderen Kulturländern. 2 

— Der Chef des Marinekabinets Kontre⸗ 
admiral von Senden » Bibran wird am 
nächſten Dienſtag von ſeinem mehrmonatigen, 
in Egypten verbrachten Urlaub zur Ueber⸗ 
nahme der Dienſtgeſchäfte hier zurücker⸗ 
wartet. jr 

— Mit der Direktion des Apothekerrathes 
an Stelle des zum Unterſtaatsſekretär er⸗ 
nannten bisherigen Miniſterialdirektors von 
Bartſch iſt bis auf weiteres Miniſterialrath 
Förſter beauftragt worden. 

— Der Bundesrath verſammelte ſich 
geſtern zu einer Plenarſitzung. 

Zu der Meldung eines Hamburger 
Berichterſtatters, daß der Reichstagsabg. 


Dr. Vielhaben ſein Mandat niederzulegen 
beabſichtige, ſchreibt die „Staatsb.⸗ Ztg.“: 
Herr Dr. Vielhaben hat in ſeiner letzten 


Rede zum Fleiſchbeſchaugeſetz am 18. d. M.) ſitz 


ſelbſt zum Ausdruck gebracht, daß die Juden⸗ 
ſchaft ihn planmäßig in ſeinem Erwerbe 
ſchwer geſchädigt habe, und es iſt richtig, 
daß er eine etwaige Mandatsniederlegung in 
Erwägung gezogen hat. Darüber, ob und 
wann dieſes wirklich geſchehen wird, iſt noch 
keine Entſcheidung getroffen worden. 

— Reichstagsabgeordneter Freiherr von 
Hertling iſt in Rom nach der Wiener „Pol. 
Korr.“ nur vom Staatsſekretär Rampolla 
empfangen worden. Die Unterredung betraf 
größtentheils den Schutz der vrientalifchen 
Chriſten. 

— des 
der 
und 


f Die Wahlprüfungskommiſſion 
Reichstages beanſtandete die Wahlen 
Abgg. Dietrich (3. Potsdam, konſ.) 
Henning (10. Frankfurt, konſ.). 

— Das Königs⸗Ulanen⸗Regiment 1. han⸗ 
noverſches Nr. 13 in Hannover, deſſen Chef 
der Kaiſer iſt, wird in dieſem Jahre zur 
Theilnahme an den Kaiſer⸗Mauövern in Süd⸗ 
deutſchland herangezogen werden. 


— Der 27. deutſche Aerztetag wurde am E 


Freitag zu Dresden in Gegenwart von etw 
200 Theilnehmern eröffnet. f 
— Die Mitglieder des Dresdener Hilfs⸗ 
komitees zur Unterſtützung der Beſtraften im 
Löbtauer Bauarbeiterprozeſſe und ihrer 
Familien ſind wegen unbefugten Sammelns 
mit einer Geldſtrafe belegt worden. 
Die Vorſtände des Vereins zur 
Wahrung der gemeinſamen wirthſchaftlichen 
Intereſſen der Saar⸗Induſtrie und der ſüd⸗ 
weſtlichen Gruppe des Vereins deutſcher 
Eiſen⸗ und Stahlinduſtrieller haben ſich unter 


dem Vorſitz des Freiherrn von Stumm gegen f 


den Mittellandkanal erklärt, durch den die 
Ruhrinduſtrie ihre Erzeugniſſe zu außerordent⸗ 
lich niedrigen Sätzen nach Berlin u. ſ. w. 
verfrachten und dadurch einen neuen erheb⸗ 
lichen Vorſprung vor der Saarinduſtrie er⸗ 
erhalten würde. Sie haben ferner beſchloſſen, 
die Schritte der Oberſchleſier in der Richtung 
zu unterſtützen, daß für den Fall der Aus⸗ 
führung des Kanals eine erhebliche Ermäßi⸗ 
gung der Eiſenbahnfrachten nach Berlin, Oſt⸗ 
deutſchland und Antwerpen gewährt werde. 

— Der berühmte Geograph und Karto⸗ 
graph Heinrich Kiepert iſt im Alter von 
81 Jahren geſtorben. 

— Die Stadt Rixdorf im Regierungs⸗ 
bezirk Potsdam iſt auf ihren Antrag in der 
Art aus dem Verbande des Landkreiſes 
Teltow für ausgeſchieden erklärt worden, 
daß fie vom 1. Mat ds. Is. ab einen Stadt⸗ 
kreis bildet. 

— Der Weberausſtand in Reichenbach 
i. Schl. iſt beendet. Außer den Anſtiftern, 
welchen gekündigt worden iſt, 
Freitag faſt ſämmtliche Ausſtändige die 
Arbeit wieder aufgenommen. Alle Forde⸗ 
rungen der Arbeiter find abgelehnt worden. 
Während des Vierteljahres vom 
1. Januar bis 31. März 1899 haben 4029 
Schiffe (gegen 3437 Schiffe in demſelben 
Vierteljahre 1898) mit einem Netto⸗Raum⸗ 
gehalt von 541332 Regiſtertons (1898: 
432 503 Reg.⸗Tons) den Kaiſer Wilhelm⸗ 
Kanal benutzt und, nach Abzug des auf die 
Kanalabgabe in Anrechnung zu bringenden 
Elblootsgeldes, an Gebühren 288 113 Mk. 
(1898: 232 599 Mk.) entrichtet. 

Hannover, 21. April. Nach dem „Hann. 
Kour.“ ſtellt ſich das Ergebniß der Reichs⸗ 
tagserſatzwahl im Wahlkreiſe Melle⸗Diep⸗ 
holz folgendermaßen: Wamhoff (natlib.) 6139, 
von Bar (Welfe) 5485 und v. Peſtel (konſ.) 
1249 Stimmen. 


Provinzialnachrichten. 


8. Culmſee, 21. April. (Verſchiedenes.) Der 
heutige Wochenmarkt war mit Lebensmitteln 
reichlich beſchickt. Trotzdem wurden alle Waaren, 
namentlich Fiſche, mit theuren Preiſen gehandelt. 
— Zwei hieſige Händler haben dem hieſigen Orte 
unter Zurücklaſſung ihrer Familien heimlich den 
Rücken gekehrt, um nach Amerika auszuwandern. 
Einer derſelben hat ſogar noch eine ſechsmonat⸗ 
liche Gefängnißſtrafe zu verbüßen. von deren 
Antritt er vor kurzem wegen Niederkunft ſeiner 
Ehefrau beurlaubt wurde. — Der Hausbeſitzer 
Schumann hier hat eine in der Wieſenſtraße be⸗ 
legene, dem Danziger Hypotheken⸗Verein in Danzig 
gehörige Ackerparzelle für 1600 Mark käuflich 
erworben. Der gen. Verein verkauft übrigens 
durch ſeinen Culmſee'er Vertreter mehrere Ban⸗ 
plätze und gewährt bei Bebauung derſelben gleich⸗ 
zeitig Bankkapital mit 4¼ pCt. und / pCt. 
Amortiſation. = . 

Schönſee, 20. April. (Fernſprechverbindung. 
Apothekenverkauf.) Nach einer Mittheilung der 
Oberpoſtdirektion Danzig kann die eritrebte Fern⸗ 
ſprech⸗Verbindungsanlage Gollub⸗Schönſee⸗Culm⸗ 
ſee erſt im Jahre 1900 in Frage kommen. — Die 
hieſige Apotheke iſt für 132000 Mark in den Beſitz 
des Herrn Apothekers Bajonski aus Thorn über⸗ 
gegangen. 5 Br 

Briefen, 20. April. (Freiwillige Feuerwehr.) 
In der Generalverſammlung der hieſigen Frei⸗ 
willigen Feuerwehr am 16. d. Mts. fand die 
Neuwahl des Kommandos ſtatt: Es wurden ge⸗ 
wählt: Herr Kreisbaumeiſter Januszewski, 
welcher ſein Amt als Brand⸗Direktor niedergelegt, 
zum Ehren ⸗Brand⸗ Direktor; die Herren Robert 
Schmidt als Brand⸗Direktor; C. W. Lemke zum 
Brandmeiſter; Kuligowski jun. zum Zeugmeiſter; 


haben am E 


Kreisbaumeiſter Januszewski als 
Buxeauvorſteher Böhnke zum Schriftführer. 

Aus dem Kreiſe Brieſen, 29. April. (Der 
Kriegerverein zu Rhnsk) hielt geſtern ſeine Jahres⸗ 
itzung ab. Zum Vorfitzenden wurde der Guts⸗ 
verwalter Herr Oberlieutenant Wentſcher zu 
Rynsk, zum ſtellvertretenden Vorſitzenden Herr 
Rentengutsbeſitzer Koſtark, zum Schriftführer Herr 
Lehrer Wolter, zum ſtellvertretenden Schriftführer 
Herr Rentengutsbeſitzer Hauke und zum Kaſſirer 
Herr Lehrer Zakerzewski aus Rynsk gewählt. 

raudenz, 19. April. (Preßprozeß.) Heute 
wurde vor der hieſigen Strafkammer gegen den 
Redakteur Michael Majewski von der „Gazeta 
Grudziadzka“ wegen Beleidigung des Erſten 
Staatsanwalts zu Graudenz und anderer Staats⸗ 
anwälte verhandelt. Unter Anklage geſtellt war 
ein Artikel, deſſentwegen das bekannte Zeugniß⸗ 
zwangsverfahren über den Faktor und zwei 
Setzerlehrlinge der Kulersköſchen Buchdruckerei 
zu Graudenz verhängt worden war. Das Urtheil 
wurde aber heute nicht gefällt, die Verhandlung 
vielmehr vertagt. um dem Angeklagten zu er⸗ 
ee weiteres Vertheidigungsmaterial her⸗ 

eizuſchaffen. N 

Marienwerder, 21. April. (Herr Bürgermeiſter 
Würtz) und Herr Stadtverordneten ⸗Vorſteher 
Böhnke haben ſich geſtern nach Thorn begeben, 
= ‚ich über das dortige Waſſerwerk zu unter⸗ 
richten. Pl 

Elbing, 21. April. (Oberbürgermeiſterwahl.) 
Die Stadtverordnetenverſammlung hat heute zum 
rſten Bürgermeiſter den Oberbürgermeiſter 
Elditt mit 37 von 43 Stimmen wiedergewählt. 

Dirſchau. 20. April. (Die Errichtung der 
biefigen elektriſchen Zentrale) it der Firma 
Schuck Co. in Nürnberg übertragen 


uckert u. 
worden. 5 

Danzig, 21. April. (Verſchiedenes.) Seine 
Exzellenz Herr Oberpräſident v. Goßler nebſt Ge⸗ 
mahlin find geſtern gegen Abend, von ihrer Reiſe 
zurückkommend, hier wieder eingetroffen. — Dr. 
Piwko, Senior unſerer Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung, iſt im Alter von 81 Jahren verſtorben. 
Ueber 40 Jahre hat er der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung angehört. — Herr Telegraphendirektor 
Greffin tritt demnächſt in den Ruheſtand. — In 
der Mottlau wurde geſtern die Leiche des 
Arbeiters Sommer aufgefiſcht. Er iſt wahrſchein⸗ 
ich in der Dunkelheit am Ahend vorher von dem 
geländerloſen Ufer in das Waſſer gerathen und 
ertrunken. 
Nominten, 20. April. (Ein weißes Reh) ſetzte 
in der Forſt Fiſcherberg im ſchleſiſchen Kreiſe 
Schweidnitz im vorigen Jahre eine Ricke. Das 
Thier iſt prächtig gediehen und ſoll dem Wild⸗ 
ſtande der kaiſerlichen Jagdforſt Rominten ein⸗ 
verleibt werden. 3 

Bromberg, 20. April. (Die Direktion der oſt⸗ 
deutſchen Kleinbahn⸗Aktiengeſellſchaft,.) welche bes 
kanntlich den Betrieb der Bromberger Kreis⸗ 
bahnen inne hat, iſt neuerdings nach Königsberg 
verlegt worden. An deren Stelle iſt in Bromberg 
eine Betriebsabtheilung n worden. 

Ein Ichrecklichen * 


0 
irche ſteht 
sie 


eſtern wurde 
lang gemacht. 


Kaſſtrer 


eſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung entwickelte ſich eine lebhafte 


Mark jährlich zu bewilligen. Schließlich wurde 
ein ubgelndesker Antrag, bei dem Gewerbeamt 
einen neuen Beamten anzuſtellen, an die Finanz⸗ 
kommiſſion verwieſen. Ein Theil der Gtadt- 
verordneten war dafür, die Auskunftsſtelle mit 
einem Juriſten zu beſetzen, da es eine Forderung 
wirklicher Humanität ſei, daß die arbeitenden 
Klaſſen durch ſolche Auskunftsſtelle in die Lage 
gebracht werden, die Rechte, welche ihnen die 
toziale Geſetzgebung gewährt, nun auch wirklich 


lan DE m 
oſen, 21. ril. erſchiedenes. 
letzten Sitzung der emeinbe-Werttetunn Som 
Wilde wurde einſtimmig beſchloßſen die Land⸗ 
emeinde Wilda mit dem 1. April 1900 mit der 
rovinzial⸗Hauptſtadt Poſen zu vereinigen. — Die 
beiden hieſigen polniſchen Geſchäftsleute Valerius 
Schultz, Uhrmacher im Bazar, und Theodor 
Schultz, Lithograph in der Breslauer Straße. 
aben, dem „Dziennik“ zufolge, von dem Herrn 
Polizeipräſidenten die Aufforderung erhalten, 
ihren Namen in Zukunft nicht mehr „Szule“, 
ſondern „Schultz“ zu ſchreiben und auch ihre Ge⸗ 
chäftsfirmen demgemäß zu ändern, weil ihr 
Vater Schultz geheißen habe. Wie der „Dzie 
weiter berichtet, haben die Gen en 
ſchwerdeweg betreten. — Auf 
Rokietnice tranken ein Vogt und 
aus Rumignek 5 almiak ſtatt Brannt⸗ 
wein. Beide find lebensgefährlich erkrankt. 

Aus der Provinz Poſen, 21. April. (Von einer 
ſchweren Ueberſchreitung des Züchtigungsrechtes) 
berichten polniſche und klerikale Blätter. Der 
Lehrer Zaeske in Pudlißki habe am vergangenen 
Sonnabend den achtjährigen Schüler Grzelezal 
dermaßen mißhandelt, daß der Knabe Sonntag 
früh ſtarb. 1 habe ſelbſt der Stagtsan⸗ 
waltſchaft in Liſſa telegraphiſch Anzeige erſtattet 
Am Mittwoch ſei die Leiche ſezirt worden. 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 22. April 1899. 
— ($ür den Kaiſer Wilhelm⸗Denk⸗ 
malsfonds) hat der Wirth des Rathskellers 
Herr Meyling die Summe von 215 Mark als 
Ertrag der von ihm am Donnerſtag Abend ver⸗ 
anſtalteten Feier an den Schatzmeiſter des Denk⸗ 
malsausſchuſſes Herrn Schwartz jr. abgeliefert. 
— (Perſonalien.) Der Generalkommiſſions⸗ 
präfident von Baumbach⸗Amönau zu Bromberg 
iſt auf die Dauer von drei Jahren, vom 1. Apri 
899 bis dahin 1902, zum Mitgliede der An. 
ſiedelungs⸗Kommiſſion für Weſtpreußen und Poſen 
im Nebenamt ernannt worden. 
Perſonalien bei der Weichſel⸗ 
Strombauverwaltung ] Die Strommeiſter 
Aue in Graudenz, Buhrſinsky in Schiewenhorſt, 
Haßke in Glugowko, Müller in Dirſchau, Siefert 
in Neuhof und der Fährmeiſter Haſſelberg in 


— 


der älteſte Geiſtliche der Provinzen Oſt⸗ und 
Weſtpreußen. — Ein ſchwerer Unglücksfall er⸗ 
eignete ſich geſtern Nachmittag auf der Beſitzung 
des Mühlenbeſitzers Karl Koſch in Schönwalde. 
Das dreijährige Kind deſſelben — der Beſitzer 
ſelbſt war nach Thorn gefahren — gerieth beim 
Spielen mit anderen Kindern unter die Flügel 

der im Gange befindlichen Windmühle und erhielt 
durch einen der Flügel einen fürchterlichen Schlag 
vor den Kopf, wodurch es lebensgefährlich ver⸗ 
letzt wurde. Heute früh nun iſt das Kind ſeinen 
ſchweren Verletzungen erlegen. — Das diesjährige 
Impfgeſchäft findet in Mocker wie folgt ſtatt: 
Wiederimpfung der Schulen am 2. und 13. Inni 
er. nachmittags 4 Uhr; Beſichtigung derſelben am 
9. und 20. Juni zur ſelben Zeit. Erſtimpfung im 


Waſhington, 21. April. Nach einem 
hier eingegangenen Telegramm des Ge⸗ 
ſandten der Vereinigten Staaten in La Paz 
iſt die Revolution in Bolivia beendet. f 

Newyork, 21. April. Das Transportſchiff 
Warren“ iſt geſtern mit Verſtärkungen und 
Lebensmitteln nach Manila abgegangen. 


Landgeriqusdirektor Graßmann eine l4tägige 
Gefängnisstrafe berbüßt, im Gefängniß als 
Nahrung nur Waſſer und Brot erhalte, und daß 
u einem Beſuche deſſelben von der Behörde die 


Kurzebrack find zu königl. Waſſerhauwarten er⸗ 
nannt. Der Strommeiſter Matſchoß in Zeyers⸗ 
roſengart iſt unter Ernennung zum Fährmeiſter 
nach Kurzebrack verſetzt. Ferner find der Strom⸗ 
meiſter Huhmann in Rothebude in die Bolizei- 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinrich Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Bärſenbericht. 
D April Wr 


0 1 gen = Tend. Jondsbörſe feſt. 
ütt in Putzi als geiſtli : Ö eſchmack, ſtärkt den Magen, reinigt | Saale des „Goldenen Löwen“ am 2., 13. und 14. —25 216 — 
1 en . sBelpiin ne Die Frühjahrsſuppen find die beiten, Juni von nachmittags 5 Uhr ab. Die Beſichtigung Varian 8 Tannen p. Kaſſa — 16-20 
und der Neopresbyter Bukott als Vikar an der |die verachteten Brenneſſeln machen z. B. diejelben am 9., 20. und 21. Juni er. zur ſelben Zeit und Deſterreichiſche Banknoten 169 60 16950 
80 obvst He v 1 8 — do nach Pusig b ase 2 er ben geſuchth. Im Vincenz⸗Hoſpital * 2. April (Verſchiedenes.) Die Ges Pren iſche > —— 7 ve 
urkowski iſt von Zarno a jet. — 9). J ® i \ „ 21. . RER - reußiſche Konſols — 40 100 — 
i ee zu Duisburg ftarb vor einigen Tagen an Lungen: meindeftenerlifie für das Steuerjahr 1899 liegt reußiſche Komjols 3% 77 100_40 190 —40 


Weſtpr.Pfandbr.3ſ¼½ % „ „ 
Poſener Pfandbrie ed, Ye 3 98—20 


Miſche Pfandbriefe 4½¼ % 196 1100-40 


Po 

Türk. 1% Anleihe C 

Fe he Rente 4% . 450 4—60 
uman. 


1 
Ber Pfandbr. 3% neul. II. er 89-50 


S . er find auf 3 Jahre von neuem 
ee Kart Polsfuß zu Gr 
als Schiedsmann für den Bezirk Linden⸗ 


er Kuban zu Th. Bapan als Schieds⸗ 
a den Bezirk Papau und als Stellver⸗ 


a haben, da er nie dieſelben erwähnte und aus 
einen zurückgelaſſenen Papieren ſolche auch nicht 


irk Pa dem Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien . 127— |127— 
treter für den Bezirk Friedenau, und der Lehrerin Firma Duttenhofer u. Glafer, in Duisburg be⸗ haben, wobei das gefährliche eſchoß ex⸗ 5 i 83— = 
Doſt zu Heimſoot als Schiedsmann des Bezirks auftragt. En i 8 plodirte und dem Manne Theile der Finger von ER een — — 
Wibſch und als Stellvertreter für den Bezirk — (Scharfſchießen.) Am 26. und 27. d. beiden Händen abgeriſſen wurden. er ee 40— 1 39-90 


Mts. werden auf dem hieſigen Fußartillerie⸗ 
Schießplatz ſeitens des Pionier⸗Bataillons Nr. 2 
Schießübungen mit ſcharfer Munition abge⸗ 
halten werden. Das Schießen beginnt vor⸗ 


Bank⸗Diskont 4%½ pCt., Lombardzinsfuß 5½ pt. 
Privat⸗Diskont 40 pCt. Londoner Diskont 3 pet. 


Berlin, 22. April. (Spiritusbericht.) 70 er 


Litterariſches. 


Ueber den Antheil des badiſchen Landes an 


arte wird das biefige Pionier⸗Bateillon am 


24. d. Mts. nach dem Barackenlager des Schieß⸗ mittags 8 Uhr und dauert vorausſichtlich bis itaenz Litterat rſtattet ein Umfatz 72 000 Lite 
lazes abrücken und dortjelbft bis zum 27. 3 Ahr nachmittags. Die über den Schießplatz unſerer zeitgenöſſiſchen Litteratur erſtattet ein 40,00 Mk. Umſatz — 
His, verhelben. Am 2. d. ts. rückt das führenden Wege werden geſperrt werden las Auſat von Alber Geiger in Heft 14 der Halb: 


monatsſchrift „Das litterariſche Echo Königsberg, 22. April. (Spiritusbericht.) 
(Berlin, Fontane u. Co., vierteljährlich 2 Mk.) ] Zufuhr —— Liter. Tendenz: feſt. Loko 40,30 
eingehend Bericht. Eugen Wolff ſtellt Klaus Mk. Gd., 40,60 Mk. bez. April 40,00 Mk. Gd. 
Groth im Urtheil feiner Zeitgenoſſen dar, Marie] Frühjahr 40,00 Mk. Gd., Mai 40,40 Mk. Gd. 
v. Bunſen ſteuert einen engliſchen Litteraturbrief Juni 40,60 Mk. Gd., Auguſt 41,50 Mk. Gd. 

bei ze. In die ſtändige Rubrik „Echo der Zeit⸗ e | 
chriften“ find neuerdings auch die Kunſt⸗ und 
Muſikzeitſchriften und die litteraturwiſſenſchaftliche 
Fachpreſſe aufgenommen worden. 


Gemeinnütziges. 


— Ruderverein) In der Monats⸗Ver⸗ 
ſammlung am Donnerſtag Abend wurden einige 
neue ausübende Mitglieder aufgenommen. 

— (Der polniſche Turnverein Sokoh 
veranſtaltet am morgigen Sonntage im Saale des 
Viktoriagartens eine Theatervorſtellung mit nach⸗ 
folgendem Tanzkränzchen. 


— 


hielt geſtern Nachmittag auf der Herberge der 


Pfund oder 50 Hogr- Sch t 
(bezw. für 1 Pfund im Pf.): Für Rinder⸗ 
Ochſen: 1. vollfleiſchig, ausgemäſtet höchſt en 
Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt 61 bis 65; 
2. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete 55 bis 60; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 53 bis 54; 4. gering ge⸗ 
nährte jeden Alters 50 bis 52. — Bullen: 1. voll 
fleiſchige, höchſten Schlachtwerths 55 bis (0; 2. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
52 bis 54; 3. gering genährte 48 bis 51. — Färſen 


er Obermeiſter den fleißigen und regelmäßigen 
Beſuch der Fortbildungsſchule dringend anempfahl. 
Die Neuwahl des Vorſtandes konnte auf Grund 
der bisherigen Statuten nicht vorgenommen werden, 
das neue Innungsſtatut iſt noch nicht aus Marien⸗ 
werder zurück. 

— (Auf die erſte Zaubervorſtellung) 
des Herrn Profeſſor Drhß, die am morgigen 
Sonntage im Schützenhauſe ſtattfindet, weiſen wir 
nochmals hin. 

— Die venommirten Hamburger 


rationellen 
Betrieb beſonders auszeichnen, ſoll in dieſem 


genommen werden, falls der Herr Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſter die nöthige Unterſtützung dazu ge⸗ 
währt. Vorläufig ſind drei Preiſe im Geſammt⸗ 
betrage von 600 Mark für den Kreis, genügende 
Konkurrenz vorausgeſetzt, in Ausſicht genommen. 
Zur Konkurrenz berechtigt ſind nur Landwirthe, 
deren eigenes oder gepachtetes Areal nicht über 
50 Hektar groß iſt und nicht über 120 Mk. Grund⸗ 
ſteuerreinertrag hat. Für ſolche Wirthſchaften, 
bei denen nur eine dieſer Bedingungen zutrifft, 
behält fich die Landwirthſchaftskammer die Ent- 
ſcheidung über die Konkurrenzfähigkeit vor. An⸗ 
meldungen können nur berückſichtigt werden, wenn 
ſie bis zum 15. Mai im Bureau der Kammer ein⸗ 


gegangen ſind. 

ia diesjährige Imyfgeſchäft 

im Kreiſe Thorn beginnt am 1. Mai. Der Impf⸗ 
plan iſt aus dem „Kreisblatt“ Nr. vom 19. April ch 

de erſehen. Am Schluſſe der Bekanntmachung | fich 
es königlichen Landraths heißt es: Von Mitte 


löſt man 20 Pfund gewöhnliches Kochſalz 10 


emäſtete Kühe und weniger gut entwickelte 
füngere Kühe und Färſen 52 bis 56; 4. mäßig 


Über: 1. feinste Me tber (Vollmilch dd 
er: 1. fein aſtkälber (Vollmi 

und beſte Saugkälber 71 bis 74; 2. mittlere 
Saugkälber 58 bis 60; 4. ältere, gering ge⸗ 


8 60; 
nährte Kälber (Freſſer) 43 bis 48. — Schafe: 
1. Maſtlämmer und füngere Masta el re 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 21. April. Die Reichstagskom⸗ 
miſſion für das Poſtgeſetz beſchloß mit Zu⸗ 
ſtimmung des Staatsſekretärs v. Podbielski 
nach einem Antrag Paaſche, daß die Privat⸗ 


aber der Neumann⸗Bliem⸗ 


Dezember v. Is. bis Anfang März d. 38. ſind zum Vortrag, ſodaß ein beſonders rei s a bis 60; 2. ältere Maſthammel 52 bis 56; 3. 
in 4 Drien bes Kreiſes Strasburg und Ir einem Abend . Anagegt Heft genußreicher] poſtanſtalten am 1. April 1900 einzugehen mäßig genährte Hammel und Schafe Merzibafe) 
des Kreiſes Löbau 36 Erkrankungen an Pocken. (Di haben, und von dieſem Termine an keine 48 bis 50; 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Xebend- 


darunter 6 mit tödtlichem Verlaufe, vorgekommen. 
Dieſes Vorkommniß gemahnt von neuem an die 
Wichtigkeit der Imp Die Ortsbehörden 
daher an, in ihren Bezirken die er⸗ 
Finwohner auf die koſtenloſe Impfung 
„ zu machen, namentlich denjenigen 
en, bei welchen die Impfung oder Wieder⸗ 
impfung überhaupt nicht oder ſeiner Zeit mit un⸗ 
genügendem Erfolge ſtattgefunden hat, die Be⸗ 
nutzung der öffentlichen Impftermine zur Be⸗ 
—— 15 — * Schu es gegen Pockener⸗ 
rankungen dringend anzurathen. 
— Genoſſenſchaftlicher Verb ands⸗ h 
tag) Der Verband der Schulze ⸗ Delitzſch'ſchen 
Kreditgenoſſenſchaften in Oſt⸗ und Weſtpreußen] Klauenſeuche iſt erloſchen. 
(A e Schweineſeuche) Find auf 


wird ſeinen diesjährigen Provinzial⸗Genoſſen⸗ — (Under 
chaftsten am II. 12. und 13. Junf zn Juſter⸗ dem Gute Kuczwally, Kreis Thorn, fieben Schweine 
— Golizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 


abhalten. 
eh (Verbandstag der oſt⸗ und weit ( 
wahrſam wurden 3 Perſonen genommen. 
efunden) ein anſcheinend goldener 


neuen Privatpoſten errichtet werden dürfen. 
Ferner nahm die Kommiſſion gemäß der Re⸗ 
gierungsvorlage den Abſatz 1 und 3 des 
zweiten Artikels betreffend die Ausdehnung 
des Poſtregals auf verſchloſſene Briefe am 
Urſprungsorte an, ſowie den Abſatz A des 
vierten Artikels, wodurch die Höchſtentſchädi⸗ 
gung der Privatpoſtanſtalten auf das Acht⸗ 
fache des Reingewinns feſtgeſetzt wird. Im 
Laufe der Debatte erwähnte Staatsſekretär 
von Podbielski, unter den weiter in Aus⸗ 
ſicht genommenen allmähligen Tarifreformen 
befinde ſich auch der Gedanke an die Aus⸗ 
dehnung des Fünſpfennig⸗Briefportos auf das 
ganze Reich. 

Berlin, 21. April. Hermann Suder⸗ 
mann, der eben erſt von einem Magenleiden 
hergeſtellt war, iſt an einer leichten Lungen⸗ 
entzündung erkrankt und hat ſich in das 
Sanatorium am Hanſaplatz begeben. 

Dres den, 23. April. Der Aerztetag nahm die 
geſetzliche Einführung der freien Aerztewahl bei 
den Krankenkaſſen an. 

Paris, 21. April. Die vereinigten 
Kammern des Kaſſationshofes traten heute 
Mittag zu einer geheimen Sitzung zuſammen. 
Ueber den Verlauf derſelben verlautet bis⸗ 
her noch nichts. Vorher waren General 
Chanoine und Paléologue als Zeugen ver⸗ 
nommen worden. 

Waſhington, 21. April. Der Staats⸗ 
ſekretär des Aeußeren, Hay, hat den ameri⸗ 
kaniſchen Konſul in Samoa angewieſen, zu 
verſuchen, den Frieden vor Ankunft der 
Samoa⸗Kommiſſion wiederherzuſtellen, und 
. . en Admiral Ri er Befehl gefandt, Kon⸗ 

una“ mit diverſen Gütern ikte mit den Eingeborenen zu vermeiden 
9 om Hochwajf 36 2 60 5 = en 1 5 45 er — 

er.) Nach telegraphiſcher Eigenthums der Amerikaner zu beſchränken. 
ee 10 Mats Detzug ber Safran Die engliſchen Vertreter bürsten done 
. ; 15 Unweifungen erhalten haben. Das Staats⸗ 

1 Mocker, 21. April. erſchi 5 epartement vernimmt, der engliſche Konſul 

. 6⅛ Uhr „ird fer 5 — 


eee 8 anderen Konſuln be⸗ 
treffs einer Proklamation an die Einge⸗ 
weithin hekannt i 1 

Auguſt Thal in a Schliſt i 52 borenen ſich anzuſchließen, worin aufgefordert 
Der Verſtorbene war am 15. Dezember 1808 in 


wird, bis zur Ankunft der Kommiſſion ſich 
Tremmen, Kreis Weſthavelland, geboren und war! der Feindſeligkeiten zu enthalten. 


esogenen Cigenthümers Zpszewekf in Thorn 
f 132, und unter den Rindpich⸗ 


Kirchliche Nachrichten. 
t 23. 1899. 5 
Snänden fände un Meter Vorm. 9 d Wette 
dienſt: Kandidat Heuer. 


Seidenstoffe 


reizende Neuheiten, als auch weiße, ſchwarze und farbige 
Seidenſtoffe jeder Art. Direkter Verkauf an Private 
porto- und zollfrei in's Haus zu wirklichen Fabrik⸗ 
preiſen. Tauſende von Anerkennungsſchreiben. Von 
welchen Farben wünſchen Sie Mufter ? 
Seidenstaff-Fabrik-Union 2 


Adolf Grieder & C!=, Zürich (Schweiz), 


Königl. Hoflieferanten, 


tag üb 
i: Morgens Beſichtigung der Stadt u. b 
vormittags 11 Uhr öffent! u. ſ. w. 


ontag den 29. Mai: Morgens 7 Uhr gemein. M 


nach Polen; Mich 


ſteinen von Zlotterie nad ig: i 
J. Kendzierski, Fr. a; Jarzembinski, 


6 Meter Frühjahr u. Sommer- 


Stoff 6 Meter soliden. rg zum Kleid 


ur 
6 Meter soliden Araba - Nouveau’. zum 
für Kleid für Mk. 1,80. 
6 Meter soliden Dollar - Carreaux sum 


Kleid für Mk. 2,70. 
1,50 Mik. 6 Meter 3 80505 zum Kleid 
r Mk. 3,90, 


zum Nneueste * = dio Frübjahr- und 
1 Fdommer-Saison. 
ganzen Kleid. | Ao dernste Kleider- und Biousenstoffe in 
allergrösst. Auswahl versend. in einzeln. 
ERST, Metern, bei Anfträgen v. 20 Mk. an franko. 
Muster Oettinger 5 . a. M., 
thaus. 
auf Verlangen | Dae Mr 
frauko in’s H Modernste Herrenstoffo zum ganzen Anzug 


f Ausug für 
Modebilder gratis. | Modernste aer sum qunsen 8 


— (Bum Strafvollzug bei Preß⸗ 
vergehen.) Die „Gazeta Tor. beklagt fü, daß 
Br Saunteebatteur Herr Brejski, welcher wegen 

eleidigung des Reichstagsabgeordneten Herrn 


„d. Mts., nachmittags 3½ Uhr, ſtarb nach 
RR hier Krankenlager unſer Kamerad, der Gaſt⸗ 


wirth und Töpfermeiſter 


Adalbert Dykier 


im Alter von 36 Jahren er . ö 
Derſelbe gehörte ſeit der 4 des Vereins dem⸗ 
ſelben als Mitglied und in letzter Zeit dem Vorſtande 
deffelben an und hat als ſocher ſich die Achtung und das 
Vertrauen aller Kameraden erworben. 
Wir werden demſelben ein treues Andenken bewahren. 


Der Krieger⸗Verein Leibitſch. 


Zur Anfertigung 
ff. lithogr. 


Viſtten⸗Aatten, 
2 Verlobungs-Anzeigen, 2 
Hochzeits⸗Einladungen & 


AN 
ꝛc. ꝛc. 


Für die vielen Beweiſe Bi 

herzlicher Theilnahme bei 
dem Tode meines unver⸗ 
geßlichen Mannes, unſe⸗ 
res lieben Vaters und 
Schwiegervaters Gattlich | 
Schütz ſagen allen, zus⸗ 
beſondere Herrn Pfarrer 
euer für ſeine troſt. 
reichen Worte ſowie dem 
Schützen⸗„Veterauen⸗Ver⸗ 
ein und der Gemeindever⸗ 
tretung unſeren innigſten DS 
Dank. 

Mocker, 21. April 1899 


Die trauernden hinkerbliebenen MS 
1 * 1 1 
Polizeiliche Pekanutmachung. 
Unter dem Schweinebeſtand des 
Einwohners Zyszewski hier, Mel⸗ 
lienſtraße Nr. 132 —, welcher vor 
kurzem aus Neu⸗Weißhof hier zuzog, 
iſt die Maul: und Klauenſeuche 


N 
4‘ * 


1 empfiehlt ſich die 21 
N Lithographiſche Auſtalt 
U. Steindruckerei 


g SE SES SZS e Se e e e 


Mein Gaſthaus 


„Schwarzer Adler“ zu Mocker 
nebſt Gemüſe⸗ und Obſtgarten bin ich 
willens zu verkaufen. 
M. Golembiewski, Thorn, 
Bäckerſtraße 16, I. 


ausgebrochen. G80 kranken l „.... 
ſind unter ehöftsſperre geſtellt. Alt M h [ 
(8 59 der Bekanntmachung des Herrn E U. nelle 0 E 


Reichskanzlers vom 27. Juni 1895.) 
Thorn den 22. April 1899 
Die Polizei⸗Verwaltung. 
Am Donnerſtag den 27. April 5 = 
d. Is. nachmittags 3 Uhr ſoll die Br uteier 
Weide⸗Rutzung des Fußartillerie⸗ | von meinen hochfeinen Zuchtſtämmen ge⸗ 
Schießplatzes Thorn auf ein Fahr ſperbert Plhmouth⸗Rocks und Gold⸗ 
unter den im Termin bekannt zu | Bantoms à Did. 3 Mk. m. Verpackung 
machenden Bedingungen öffentlich giebt ab 
verpachtet werden. Verſamm⸗ Lehrer Grams-Schönfee 
lungsort der Pachtluſtigen iſt bei Schöneich, Weſtpreußen. 
der Podgorzer Kirchhof. Mitglied des Klubs deutſcher 
Garniſon⸗Verwaltung Thorn. Geflügelzüchter und Lieferant der Land⸗ 


Die Eſgenthümer der im Bee eee 


reiche der Eiſenbahndireetionsbe⸗ 
Strandſchuh⸗ 
Ind 


N 
Strandichuf- 
rome 


werden wegen Aufgabe des Geſchäfts 
billig verkauft. J. Skowronski. 
Brückenſtraße 16. 


Ab Bromberg, Danzig und 
önigsberg in den onaten 


Oktober, November und Dezember 
1898 als gefunden eingelieferten 
Sachen, ſowie derjenigen Gegen⸗ 
ſtände, welche von Reiſenden bei 
den dafür beſtimmten Dienſt⸗ 
ſtellen zur vorübergehenden Auf⸗ 
bewahrung abgegeben und na 


Ablauf der feſtgeſetzten Frist hel und dunkel 
* 1 on ihrer N Fra 
erden zur Geltendmachung ihrer 

Rechte hiermit Alle de nders & o. 


widrigenfalls zum Verkauf der 
Gegenſtände nach Maßgabe des 
8. 38 der Verkehrsordnung für 
die Eiſenbahnen Deutſchlands 
geſchritten werden wird. 

Die Verſteigerung der nicht zu⸗ 
rlickgeforderten Fundſachen und 
Gepäckſtücke wird am Dienſtag 
den 16. Mai d. Js. von vor⸗ 
mittags 9 Uhr ab — Friedrich⸗ 
Wilhelmſtraße 10 hierſelbſt — 
fattiinden und nöthigenfalls an 

em folgenden Tage fortgeſetzt. 
ben werden hierzu einge⸗ 
aden. 


| größere Gaskrone 


Anerbieten unter 


zu kaufen geſucht. 
T. an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Adreßbuch 


von Thorn, Podgorz und 
Mocker, ſowie dem Land⸗ 
kreis Thorn, noch zu 
haben und koſtet gebunden 


Bromberg den 18. April 1899. r 1 Mark 
Königliche Eiſenbahndirektion. bei "Jaskulski, 


Oeffentliche 


Zwangs verſteigerung. 
Dienſtaj den 25. d. Mts. 
vo mittags 10 Uhr 
werde ich vor der Pfandkammer des 
hieſigen Königlichen Landgerichts 
1 1 mit Spiegel⸗ 
ſpind, Wäſcheſpind, 1 
roßen Spiegel mit Kon⸗ 
770 1 Regal, 1 kleinen 


öffentlich, meiſtbietend gegen baare 


Zahlung verſteigern. 
Boyke, Gerichtsvollzieher. 


Nur für Kenner! 


Mauerſtr. 75. 


=: | 

uſikinſtrumente u. Saiten aller Art 

tefert bickigſt untertzarantie dle Fabrik 
sol & Mös 


7 01a össner, 
Markneukirden t. S. Cataloge frei 


Klapierunterricht 
wird ertheilt für billiges Honorar. 


Gefl. Anerbieten unter A. 100 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


I Bilz, Naturheilverfahren, 


ift preiswerth zu verkaufen. Zu er- 
fragen in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


nr u e Mehrere gebr., noch gut erhaltene 
Gänsefedern Herren-Anzüge 


billig zu verkaufen. Wo, ſagt die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


N * * * 
Kinderfräulein, Stützen 
der Hausfrau. Stubenmädchen, 
Jungfern bildet die Fröbelſchule, 
verbunden mit Koch⸗ und Haushal⸗ 
N Berlin, Wilhelmſtr. 105, 
in 2- bis 6 monatlichem Kurſus aus. 
Jede Schülerin erhält wiederholt Stel⸗ 
lung. Auswärtigen billige Penſion. 
Proſpekte gratis. Herrſchaften können 


f jederzeit engagiren. 
n 5 Vorſteherin Klara Krohmann. 


Stolp in Pommern. 2 
x Gl möbl. Balkonzimmer v. ſofort 


Schnelder⸗Heſellen zu v. Culmerſtr 22, 1 Hinterh 
verlangt Pansegrau, Seglerſtr. 25.1 Gr. möbl. 8. z. v. Schillerftr. 12, II, r. 


mit den Daunen zart gerissen 
versende ich in 
halbweiss . M. 2,45 per Pfd. 
reinweiss .. „„ 2,90 „ „ 
Ausserdem empfehle Ich p. Pra. 
Gänsedaunen halbweiss M.3,50 
is weiss „ 4,25 
Der Versandt geschieht per 
Nachnahme odervorherige Ein- 
sendung des Betrages. Was 
nicht gefällt, nehme ich zurück. 
Muster gratis und franco. 


Mittwoch den 26. d. Mts. 
abends 8 Uhr: 


U Kug. in I. 


Grunaw’s 


Pierverſandt, Zur Wolſſchlucht 


Baderstrasse Nr. 28 
empfiehlt in Gebinden, BE” Syphons und Flaſchen: 


arten. 


= Erlanger, Gebr. Reif. = Sonntag 

Nürnberger (Siechen). ii W © so zwi 

int Mönigsberger, Face Tl w Sat 
Echt Berliner Weissbier. Echt un. 


Hamburger Sänger: 
Steide, Bohmer, Will Wolff, 


Grätzer. 


Eduard Kohnert dort bisher verwaltete Hauptagentur 
unſerer Geſellſchaft gemäß freundſchaftlicher Uebereinkunft 
auf unſern Vertreter 


übertragen haben und bitten, ſich in allen, dieſelbe be⸗ 
treffenden Verſicherungsangelegenheiten der Vermittelung 
des genannten Herrn gefälligſt bedienen zu wollen. 


ich mich zur Vermittelung von Feuer⸗, Lebens-, Ausſteuer⸗, 
Renten-, Unfall⸗, Transport⸗ und Einbruchsdiebſtahlver⸗ 
ſicherungen. 


fügung. 
Nachſchußverbindlichkeit für die Verſicherten. 


Werner, Lemke, Holder 
und Bachhofer. 
Eigenes Repertoir. Beſond. 
gewähltes Programm. 
Zum Schluß Wilh. Wolff's 
humor. Geſammtſpiel 


Line, Mine, Pine. 


Anfang 8 Uhr. Eintritt 50 Pf. 


General perſammlung 


Montag den 1. Mai 
abends 8 Uhr 
bei Nicolai. 


Tagesordnung: 
1. ri der Jahresrechnung pro 


Fruuenburger Mumme. 


Geſchäftsverlegung. 


Einem geehrten Publikum von Thorn und Um⸗ 
gegend zeige ergebenſt an, daß ich meine 


Uhren. 
Goldwaaren-Handlung 


nach dem 


Neuſtädt. Markt Ar. 11 


verlegt habe. 5 - 
Um Irrthümer zu vermeiden bitte genau auf 
meine Firma zu achten. 


Nr. 11. Eingang Kaffee-Rösterei. Nr. 11. 


Paul Förster, Ahrmader. 


Thuringia, 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt. 


Wir bringen hierdurch zur Kenntniß, daß wir die von Herrn 


2. Rechnungslegung pro 1. Quartal 
899 


3. Reviſionsbericht. 
Vorſchuß⸗Verein zu Thorn, 
e. G. m. u. H. 

Kittler. Herm. F. Schwartz. 
Gustav Fehlauer. 


Aufwärterin ETF 
Schulſtraße Nr. 20, 1 Trp. rechts. 


Ziegelei- Restaurant. 
Sonntag den 23. April 1899: 


Grosses Streich-Concert 


von der 
Kapelle des Infanterie⸗Regiments von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 
unter Leitung des Stabshoboiſten Stork. N 
155 


Anfang 4 Uhr. 8 Eintritt 25 
Gut gewähltes Programm. 
2 [I 

Prof. Dryss ist hier! 

Sonntag den 23., Dienſtag den 25. u. Mittwoch den 26. er. 
im grossen Saale des Schützenhauses 
Soiree 

Der 18 Jahre in Indien, Afrika, Südamerika, den Vereinigten Staaten 
und Kanada geweſene, auf ſeiner Durchreiſe hier fe unübertreffliche 
deutſche Zauberkünſtler und Magiker der Neuzeit Prof. G. Dryss wird 
hierſelbſt die ſenſationellen Darſtellungen moderner Wunder aus den Ge⸗ 
bieten der ſchwarzen Königreiche vorführen. Die auf meinen Weltreiſen 
durch eigene Anſchauungen geſammelten und ſpeziell den indiſchen Fakiren 
abgelauſchten wunderbaren Experimente ſind bisher in Deutſchland in dieſer 
Vollkommenheit noch keinem Publikum geboten worden. Ueber meine Vor⸗ 
ſtellungen im Winter 1897 im Berliner Reichshallen⸗Theater und „Unter 
den Linden“ liegen die anerkennendſten Kritiken der Berliner Zeitungen vor. 
Die Muſik während der Produktionen leitet Frau zul Dryss. 
Preiſe der Plätze: Numm. rei. 128 1 Mk., 2. Platz 75 Pf., 3. Platz 
50 Pf. Abendkaſſe: Numm. Sitz 1,25 Mk. Die Billets im Vorverkau 
find am Tage der Vorſtellung vorm. von 9—12 Uhr u. nachm. von 3— 


Herrn E. Cholevius in Thorn, 
Bacheſtraße 6, 


Erfurt, im April 1899. De 
Die Verſicherungs⸗Geſellſchaft Thuringia. 


Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle 


Antragspapiere und Proſpekte ſtehen jederzeit zur Ver⸗ 
Die Bedingungen ſind feſt und die Prämien ohne 


Uhr im obengenannten Saale bei Frau Profeſſor Dryss zu haben. 
Anfang 8 Uhr 


Kaſſenöffnung 7 Uhr. 
Wiener Cafe, Mocker. 


Jeden zn 5 Sanitäts⸗ B YL 


nachmittags von 4 8 
ünterhalfungsm it Sonntag den 28. d. Mts. 


im Saal „nachm. 3 Uhr 
mit nachfolgendem unter Leitung des Herrn Dr. Schultze. 


z an 3 kr i n 3 ch en Fünktliches, vollzähliges Erscheinen 


dringend nöthig. 
Entree 10 Pf. 


Gasthaus Rudak. „Keichskrone“, 


Morgen, Sonntag: Katharinenſtraße 7. 


Tanzkrün J Sonntag, den 3. . m 
Es 5 schen Frei Concert 


F. Tows. im neuen Saale. 


2 Harzer — Empfehle 
Kanarienvögel] friſche Mafbomle. 


liebliche Sänger, empfiehlt 5 
Germania⸗ Saal, 


G. Grundmann, 
Breiteſtraße 37. — 
5 Bromb. Vorſt., Mellienſtr. 106. 
Jeden Sonntag Nachmittag 
von 4 Uhr ab 


Gatten⸗Concert. 


wozu ergebenſt einladet — 


G. Fliege. 


Lose 


zur Königsberger Pferdelotterie, 


Thorn, im April 1899. 


E. Cholewius, 
Haupt-Agent der Thuringia. 


Fahrrad⸗Schule 


im Zimmer 


dürfte wohl für Thorn etwas 
Neues ſein. 
Ein patentirter Apparat 


auf drehbaren Walzen zum 
fiſchnellen und ſicheren 


Erlernen des Andiahrens 


ſteht für Damen und Herren 
zur gefl. Benutzung bei 


Walter Brust, 


Fahrradhandlung, 
Albrechtſtraße, 
Ecke Friedrichſtraße. 


N 0 
I IR 
el 


Eine alte gut eingeführte Lebens⸗ 
verſicherungs ⸗Geſellſchaft ſucht für 
Thorn und Umgegend einige tüchtige 


Platzaquiſiteure 


und einen 


Platz⸗Inſpektor 


bei feſten Monatsbezügen u. Proviſions⸗ 
antheil. Bewerbungen werden unter Nr. 
5000 poſtlagernd Thorn erbeten. 


F. MENZ EI, Handschuhe 


Thorn, träger 
Breiten 8 40. Hosen 


SY Fahren Sie EEE! 


N NR 
Klempnerlehrlinge 


3 Ziehung am 17. Mai d. Is. 
Unerreicht leichter Lan (danae keine Anstrengung). können oft treten bei Gate au nn Dee 
Waffenfabrik Steyr. V. Kunicki, Klempnermeiſter.( TN 


* U * 

Ein Dammen⸗Aegenſchirm 
mit kleiner gelber Krücke in voriger 
Woche irgendwo vergeſſen worden. 
Es wird gebeten, denſelben gefl. ab⸗ 
zugeben bei 

August Glogau, Wilhelmsplatz. 

Hierzu awei Beilagen und 
illuſtrirtes Unterhaltungsblatt. 


Grösste Spezialfabrik der Welt. 


Serge chöne, billige Wohnung, Mocker, 
Generalvertreter: G. Peting's Wwe., Thorn. 0 ; —. 


O Rayonſtr. 11, iſt wegen Fortzug 
vom 1. Mai ab zu verm. Anſicht, 
Meldung bei Herrn Jablonski. 

L. Witzke, Formermeiſter, 


Alte noch gut erhaltene Möbel Kacpol. Nindermäpchen 


darunter Schreibtiſch und Schreib- zu einem 4 jährigen Kinde von ſo⸗ 
ſekretär, preiswerth zu verkaufen fort geſucht. 
Schulſtraße Nr. 22, 1. Freyer, Breiteſtr. 6, I. 


Druck uud Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


in Raſtenburg. 


Zwei gut möbl. Zimmer 
billig zu verm. Brückenſtraße 38. 


J. Beilage zu Nr. 95 der „Thorner Preſſe“ 


Zountag den 23. April 1899. a 


iti ie Geſetzgebungsmaſchine Bildung von Deputatiguen vorgeſehenen Be⸗ erziehung veranlaßte den Vorſtand, mit Deut 
Stille Stunden. i |aui boten Se gönnt fich Kaum ſtimmungen Anwendung finden ſollen. ſchriften und Petitionen an die geſetzgebenden 
Wenn der Menſch nicht zur Maſchine, arbeitet, . Sobald ein Stück des ln, Die Aufnahme die die Vorlage im Haufe fand,] Körperſchaften beranzutreten. — Einige Zweig⸗ 
5 \ ruhenden Getriebe] eine Zeit der Ruhe. F war eine durchaus freundliche, weil fie ja einem] vereine gingen mit der Errichtung von Gym: 
zum Rede in dem nummer ruhenden Deiriebe Rechtslebens wieder neu geordnet iſt, wartet] langgefühlten Bedürfniß und wiederholt geltend | najialfurjen für Frauen zur Vorbereitung auf 
5 herabſinken will, ſo bedarf er ſtiller Stunden ſchon ein anderes der neuen Geſtaltung, ein] gemachten Forderungen des Hauſes entipricht. das Univerſitätsſtudium, von Vorbereikungs⸗ 
ö der Sammlung, der Einkehr, der Zwieſprache Geſetzentwurf jagt den anderen. Das Par⸗ Abg. Dr. Lan Aue (fr. Bp.): Die hier] kurſen auf das Oberlehrerinnen⸗Examen, von 
mit ſich ſelbſt. Die arme müde Menſchen⸗ >: iſt in ſtetem Wandel, in nimmer vorgeſchlagene Me izinalreforn ſei anerkennens⸗ Ferienkurſen für Lehrerinnen in kniverſitäts⸗ 
ſeele wird ſiech und krank, wenn ſie der teileben iſt 8 Fenk ’ Die E werth, bleibe aber hinter den Wünſchen und Hoff⸗ſtädten ſelbſtſtändig vor oder gaben doch die 
’ ruhender Entwickelung begriffen. ie Er⸗ nungen des Hanſes zurück. Die Stellung des] Anregung zu solchen Veranſtaltungen. Es giebt 0 


2. Raſtſtunden entbehren muß. Bei unſeren eigniſſe überſtürzen ſich. Jeder Tag bringt] Kreisarztes werde allerdings gebeſſert; es werde jetzt Gymnaſtalkurſe in Verlin, Leipzig, Königs⸗ 
j Ahnen und Eltern waren die Dunfkelftunden |”. ; ver i . dem Phhſikus mehr Initiative eingeräumt. Da⸗ berg, ein Mädchengymnaſium in arlarube, 
h ' ein neues, das wiederum verarbeitet werden gegen erblickt Redner in der Befugniß des Kreis⸗ wiſſenſchaftliche Fortbildungskurſe im Viktoria⸗ 2 


ſolche Pauſen in der Haſt des Tages. Wenn 
der ſonnige Tag zum Abend ſich wandte, 
dann hielten ſie einmal ſtill in der täglichen 
Arbeit. Gedanken 1 DI er . 
gedrängt waren, Bilder ſtiegen empor, die gewaltigen Ueberfülle der Erſcheinungen, bei 
ſonſt blaß im aner ei dem Durcheinanderwogen der Meinungen, bei 
Augen Pian eintolkeis hoffend vorwärts. dem Sichüberhaſten der Neuerungen wirr 
dane ward nachgedacht, das Geplante e n 8 et ee Rur 

11 ae zu ſammeln, zu prüfen, an welchem 
at 15 Biel des Wu rückt 1 der Entwickelung es nun eigent⸗ 

olchen Dunkelſtunden haben ſich die Alten i 0 f 

Sau ech hier Kosten bie Bronnen Wer für des Volkes ſeeliſche Geſundheit 
R un ; ir die Lampe aus ſorgen will, muß ihm ſolche ſtillen Stunden 
ö der Erauickung. aß der Dichter ſo klang gönnen. Sie ſind doppelt nöthig in einer 
— e e Stuben heraus. Die Zeit, die alles von der Entwickelung, von der 

ö Sebuſuch nach ſtillen Stunden verbannte das Geſetzgebung erwartet und deswegen ver⸗ 
| > Alt ſäumt, die Menſchen darauf hinzuweiſen, daß 
frühe - der Anfang der Beſſerung bei dem einzelnen 


muß. Das Volk nimmt an den geſetzgeberi⸗ 
ſchen Arbeiten, an der politiſchen Entwickelung, 
an dem Parteileben den regſten Antheil. Iſt 
es ein Wunder, wenn ihm der Kopf bei der 


Lyceum zu Berlin, in Göttingen, Königsberg 
und Bonn, Ferienkurſe für Lehrerinnen in Greifs⸗ 
wald, Jena, Marburg, Boun, Genf, Lauſanne, 
Neuchätel, Paris, Nancy, Oxford, Cambridge. 
Sind ſie auch nur zu einem Theile auf die 
direkte Initiative des allgemeinen deutſchen 
Lehrerinnen⸗Vereins zurückzuführen, ſo hat der⸗ 
ſelbe doch einen hervorragenden Antheil an der 
Ausbreitung der jenen Anſtalten zu Grunde 
liegenden Ideen. Auch für vermehrte Ver⸗ 
wendung von Lehrerinnen im Volksſchuldienſte, 
für Gründung ſtaatlicher Volksſchullehrerinnen⸗ 
ſeminare, für Inſpektion des Handarbeits⸗ 
unterrichts durch Fachlehrerinnen erhob der 
Verein ſeine bittende Stimme. — Eine lang⸗ 
ſame Vertiefung und Erweiterung der geiſtigen 
und beſonders der beruflichen Intereſſen erfuhr 
die organiſirte deutſche Lehrerinnenſchaft durch Pr 
die ſtille Arbeit des Vereinslebens, durch die 
zahlreichen Vorträge, Diskuſſionen, Referate, 


arztes, jederzeit die Berufung der Geſundheits⸗ 
kommiſſion zu verlangen, eine Beeinträchtigung 
der Selbſtverwaltung. Es werde ein Staatsbe⸗ 
amter in den Apparat der Selbſtverwaltung ein⸗ 
geſchoben. 

„Abg. Graf Donglas (freikonſ.): Zu Unrecht 
ſei der Entwurf als ein Torſo bezeichnet worden. 
Manches ſei allerdings verbeſſerungsbedürftig; er 
biete jedoch eine gute Grundlage für den Ausbau 
der öffentlichen Geſundheitspflege. 

Abg. Martens (natl.): Die Vorlegung 
dieſer Reform habe lange auf ſich warten laſſen, 
und es treffe auf ſie nicht einmal das Sprichwort 
zu: Was lange währt, wird gut!“ Der Kreis 
der Aufgaben des zukünftigen Kreisarztes ſei 
allerdings erweitert worden, aber nicht in dem 
Maße, wie es beiſpielsweiſe im Intereſſe der Ab⸗ 
wendung der Seuchengefahr wünſchenswerth ge⸗ 
weſen wäre. Seine Freunde machten ihre Zu⸗ 
ſtimmung zur Vorlage vom Ergebniß der Kom⸗ 1 1 i 
die rrübrothen Fl men eee 250 19150 5 ünſcht bel d r die 1 3 78 5 Ina Mi 
: beginnen die trübrothen Flammen]! 0 g. Dr. Rügenberg (Ztr.) win ei der den Zweigvereinen gehalten wurden un ‚ 
| 1 geſpenſtlſchen Glühlichter 9 im Herzen geſchehen müſſe. Nur zu leicht Feſtſtellung der Pflichten der Kreisärzte beſondere mählſch immer weitere Kreiſe der Berufz⸗ 
1 u der Tag N „wird bei dem Lärm, bei dem tobenden Streit] Rückſicht auf die hygienischen Verhältniſſe der genoſſinnen zur Theilnahmen, Mitarbeit heranzogen. 
4 wenn kaum der Tag ſich wendet. Das Ge⸗ der Mein überſeh daß die Wurzeln Wohnungen, Schulen, auf die Bekämpfung der Aber nicht nur der geiſtige Horizont weitete 

5 ſchlecht von heute hat zu der Raſt in der] der Meinungen überſehen, daß die Wurzeln Tuberkulpſe u. ſ. w. zu nehmen. Zu dieſem ſich, auch das Bewußtsein der Solidarität der 

/ Dunkelſtunde keine Zeit mehr. Ohne Pauſe aller Kraft tief innen liegen. Von Zeit zu Zeit] Jwecke ſei es nöthig, den Kreisarzt von der] Intereſſen wuchs und half eine Anzahl gemein⸗ 

ht es weiter in dem ſi ir „muß das Volk mit aller Macht daran ge⸗ Privatpraxis unabhängig zu machen. Der Finanz- nüßiger, dem Wohle der hilfsbedürftigen oder 

ö ge es weiter in dem ſinnverwirrenden, be⸗ mahnt werden daß Selbſtprüfung und Selbſt⸗ Miniſter werde alſo ſeine milde Hand aufthun invaliden Lehrerinnen dienender Anftalten ins 
2 täubenden, nervenzerrüttenden Treiben. Die] mahnt werden, da ng müſſen, damit dem Kreisarzt ein entſprechendes] Leben rufen, als z. B. Feferabendhäuſer, Kranken⸗ 
N 8 „beherrſchung nöthiger ſei als alles andere. Einkom 3 feiner dienſtlichen Stellung ge⸗ kaſſen, Ruhegehalkszuſchußkaſſen, Heimſtätten für 

Jagd nach Glanz und Gold hält keinen Augen⸗ 5 SLR * Einkommen aus ſe h g f 

; ; ; Deshalb iſt es auch für eine politische Tages⸗ſichert ift reiſende oder erholungsbedürftige Lehrerinnen, 
1 blick ſtil. Der Kampf, der blutige Kampf zeitung gut, dann und wann in dem hoch⸗ ein, Reiſeadreßbuch mit, mannigfachen Ver⸗ 
N ums Daſein kennt kaum einen Waffenſtill⸗ gehenden Wogenſchlage des öffentlichen Lebens ch billigungen, Stipendien für ftudivende Lehre⸗ 
ſtand, keinen Frieden. Rückwärts und eine inne zu halten und der Leſer Blicke wegzu⸗ 2 1 Ber materiellen Hebung des Lehrerinnen⸗ 
5 zu 8 ar 7 i um fich 5 lenken von dem Kampf der Parteien, von dem dehnte E — | 
nicht vergönnt. Er darf nur „wirthſchaftlichen Auf⸗ und Niederwogen in ihren 14 deutſchen und 4 ausländiſchen Agen⸗ 
wie er den Nächſten überrenne, nur vor die Stille der Innerlichkeit, wo das Herz 


4 wärts blicken, wie er dem täuſchenden Trug⸗ ; 5 g . ſchwachen Anfange des all ; 

1 bilde nachjage. i ee 5. F deutſchen Lehrerinnen ⸗ Vereins mit Jeinenen 8 

Zu den ſtillen Stunden gehörten font auch] alles Meuſchenwerk ſeinen erſten Urſprung Gründerinnen in Friedrichroda im Jahre 1890 
die Feierabende im Kreiſe der Familie. Wenn hat. Wir halten es für unſere Pflicht, manche ſteht heute eine große blühende Gemeiuſchaft 
der Vater nach geſchehenem Tagewerke die mal an leitender Stelle Gedanken anzuregen, Sac . durch mancherlei Kämpfe und 
Seinen um ſich ſammelte, wenn des Tages die auf dem politiſchen Markte außer Kurs Age eee eee 
grämliche Sorge von der glättenden Liebe des ſind — Gedanken, die mit dem Lärm da Was an Hingabe und Enthuſtasmus in dem ö 
Weibes fortgeſcheucht wurde, wenn aus den draußen wenig zu thun haben. Wir beſchäf⸗ jungen Stande lebt, will aber auch von Zeit zu h 
zukunftstiefen Augen der Kinder ein Abglanz tigen uns hin und wieder nicht mit den Bert in die Eriheinung treten. Dazu bieten die | 

stillen Himmelsgläcks ſtrablte: Stunden be großen Dingen da draußen, ſondern mit den alle De Jahre wiederkehrenden Generalver⸗ ö 

T ſeligender Erquickung, Quickborne für das größeren da drinnen, weil wir wiſſen, daß das 

N Herz, Kraftquellen für das neue Tagewerk. politiſche Leben auch ſeiner ſtillen Stunden 
Heute haben die meiſten fo viele verſchiedene bedarf, daß es verſumpft und erſtarrt, wenn 
Verpflichtungen, daß fie an die erſte und es nicht die Friſche und die Wärme aus dem 
einzige Pflicht des Hausvaters nicht zu Seelenleben der einzelnen zieht. Und auch 
denken vermögen. Heute kennen fo viele nur] bei unſeren Leſern wird die Ueberzeugung ge⸗ 
das Bedürfniß nach Zerjtrenung und ſehnen theilt werden, daß trotz des betäubenden 
ſich garnicht mehr nach Sammlung. Wie Lärms des Tages, trotz a erſchreckenden 
viele find daheim fremd geworden! Wie vielen | Friedloſigkeit * och noch in den 
ift es langweilig, wenn die Nerven nicht er⸗ deutſchen Herzen lebendig und mächtig ift die 

* regt, gekitzelt, zermartert werden! innige Sebuſucht nach ſtillen Stunden. 

u Die ſchönſten, die ſegensvollſten ſtillen e Preußiſcher Landern 
Stunden ſind die des Sonntags, wenn das Preußler Fandtag. 

60. Sisung vom 21. April 1899. 11 Uhr. 


h Mühlwerk des Tagestreibens endlich ſchweigt, 
A Am Miniftertiiche: Dr. v. Miquel. Dr. Boſſe 


eiernde Erde glei i und Kommiſſare. f 
nei en,, Bei mäßig beſetztem Saale begann das Haus 


3. gewöhnlich, 


2 vn 


und Süd⸗, Oft: und Weſtdeutſche in dem er⸗ 


gerade für den Kreisarzt jet es ker Ai an mt 
daß er durch die Praxis in ſtändiger Fi 


a N A a in 
in der Kommif 5 
Nach weiterer Berathung wurde die Debatte 
geſchloſſen und die 52 0 an die Kommiſſion 
verwieſen, die mit der Vorberathung des Ent⸗ 
wurfs, betreffend die ärztlichen Ehrengerichte, 
betraut iſt. 
285 Sisung Ausf ang 1 Uhr. 6 

agesordnung: Ausführungsgeſetze zum Han⸗ 

delsgeſetzbuch. Schluß 4 Uhr. 


Der allgemeine deutſche Lehre⸗ 


rinnen⸗Verein. 

Am bevorſtehenden Pfingſtfeſte wird in Danzig 
die ehe Generalverſammlung des allgemeinen 
deutſchen Lehrerinnen⸗Vereins ſtattfinden. 

a die Lehrekinnen mit dieſem großen 
nationalen Verbande den Beweis geliefert haben, 
daß eine zielbewußte Selbſthilfe das wirkſamſte 
Mittel zur Emporentwickelung eines Standes 
iſt, ſo dürfte ein kurzer Rückblick auf die Ge⸗ 
ſchichte des allgemeinen deutſchen Lehrerinnen⸗ 
Vereins auch für weitere ͤKreiſe von Intereſſe fein. 
Vor neun Jahren vereinigten ſich 85 Lehre⸗ 
rinnen aus allen Gauen Deutſchlands und aus 
dem Auslande in dem pfingſtlich blühenden 
Friedrichroda in Thüringen zur Gründung eines 
Lehrerinnen ⸗Vereins, der alle Kategorien des 
Standes umſchließen ſollte und ſich das Ziel 
ſteckte, durch energiſche Selbſthilfe die berufliche 
Tüchtigkeit der deutſchen Lehrerin zu heben, 
ihre materielle Lage zu verbeſſern und ihr einen 
vermehrten Antheil an der Mädchenerziehung 
und damit an der 5 zu erwirken. 
Eine wichtige Handhabe zur Verbreitung dieſer 
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währt oder verſagt a 3 — W 175 
Forderung, die der Menſchenſeele von Rechts⸗ Medizinalabthei ſichtig 
wegen zuſteht. Am Sonntag wird der Re⸗ einer ſeit Jahren A ee lan ol 
jervefonds geſammelt, von dem die Woche Landtages nach einer Reform des Medisinal⸗ 
über gezehrt werden muß. Fällt dieſer Fonds rn zu entiprechen, indem er die Dienſtſtellung 

6 lid Kreisphyſikus anderweitig regelt 


— u us 


1 1 zu dem Zwecke 
zwingt, ſondern auch die, die in der Sucht] ausſchuſſes und des EU, de 


1 Verhältniſſe des Krei 
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Schätzung geiftiger und ideeller Werthe zu Hau 
ift, wie im reicheren Weſten. Und ie dle 
Lehrerinnen Weſtpreußens und der benachbarten 
Provinzen es ſich gewiß nicht nehmen laſſen 
werden, den Danziger Pfingſttagen in — 
ahl beizuwohnen und an ihrem Theile zum Ge⸗ 
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ſein, vor Erlaß geſundhei izei ö 
das Gutacheen len beitspolizeilicher Anordnungen 


Wer den Segen der ſtillen St icht. zuſammenfaſſen: 1. Steigerung der Vorbildung, 
empfindet, der verliert den Himmer gel 2. Aufbefierung der ſich die engeren Berufsgenoſſinnen zu Sonder⸗ 
Pie reſp. zu Sektionen zuſammen: So 
ildete 
Volksſchullehrerinnen, 1895 ein Verein preußi⸗ 
ſcher techniſcher Lehrerinnen, 1897 eine Sektion 
deutſcher Muſiklehrerinnen. Zahlreiche deutſche 
Lehrerinnen im Auslande ſchloſſen ſich zu⸗ 
ſammen und traten in den nationalen Verband 
ein, jo die Lehrerinnen in England, Frankreich, F 
Italien, Newyork und Rumänien. Das von M | 
allen dieſen Zweigvereinen lebhaft empfundene hervorragender, wiſſenſchaftlich geichulter Frauen | 
Bedürfniß nach verbeſſerter . der gehören, ebenſo unvergeßlich einprägen wird, wie 

Lehrerinnen und nach Reform der Mädchen- jene erſten Pfingſttage zu Friedrichroda. 
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200. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. K la ſſe. Zietzung am 21. April 1899 Vor m.). 


Nur die Gewinne über 90 Mk. find in Parentheſen beigefügt 
Ohne Gewähr. Er 5 

117 96 234 (300) 388 8% 459 1062 169 79 545 742 

65 82 863 72 2003 Atı 546 671 714 950 3099 167 

201 363 486 (500) 99.521 874 96 922 4333 40 633 82 


110050 353 74 446 619 81 701 69 912 25 111025 
215 58 378 661 76 762 911 22 112061 200 306 24 487 
701 (1000) 870 113000 444 74 78 92 724 57 114316 
459 78 975 115098 123 314 508 795 833 967 116107 
248 318 61 83 (300) 519 25 87 600 978 117154 405 
619 826 (1000) 118270 71 414 64 617 35 801 15 74 
901 119120 453 553 60 775 847 970 77 
120247 (300) 63 502 717 862 949 121053 722 76 
122031 72 137 58 243 300 36 429 (300) 725 970 123260 


200, Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
. Klaſſe. Ziehung am 21. April 1899 (Nach m.). 
Nur die Gewinne über „U Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
Ohne Gewähr. 2 

36 145 72 395 875 87 1058 68 116 210 625 725 
885 984 2501 682 36 (300) 79 737 861 3041 85 422 
502 678 743 858 4215 328 510 48 672 96 708 49 804 
5028 151 599 607 35 875 (1000) 6123 71 337 677 897 


1000) 391 684 (800) 950 68 113000 121 98 338 5% 

645 70297 114118 82 89 228 26 35 357 718 801 
917 (800) 41 118035 45 92 164 249 406 (300) 522.767 
818 983 116423 522 26 (1000) 920 85 117157 77 241 
376 517 722 (1000) 890 925 118017 81 156 (300) 232 
389 (1000) 90 429 523 31 81 708 803 945 (300) 119241 
357 89 90 501 39 602 825 39 81 922 

120011 284 379 404 665 737 52 882 121329 434 83 


783 817 942 15099 233 42 96 392 523 633 41 (6000) | (3000) 356 77 510 856 933 (3000) 124021 159.86 218 3 six 7 677 514 32 (500) 629 63 78 (1000) 755 (500) 58 75 122391 
5 6 £ 5 35 ten F = 3000) 7089 259 331 56 445 613 773 80 805 16 (300 4 
50 99 988 (1000) 6129 555 616 7048 174 92 499 545 | 65 96 456 (1000) 87 (300) 596 062 707 21 81 994 8 885 90 175 282 305 403 94 504 9100 420 5 — 518 455 80 621 706 291 50 55 “ 0 911 (800) 14 


618 34 63 84 812 35 958 (500) 8082 172 (3000220 414 
70 579 777 (1000) 882 901 9037 137 76 78 504 (300) 
612 23 742 926 (500) 


10031 236 372 96 430 (800) 524 43 84 860 72 901 84 
11013 116 287 360 914 68 12002 7 42 54 404 (1000) 26 


125100 6 235 415 505 882 126048 67 129 416 719 
842 (300) 909 33 127042 (500) 81 243 578 649 710 
(3000) 867 128231 613 47 48 701 868 951 60 129302 
57 437 549 611 714 5 

130043 91 262 302 34 87 622 715 802 950 92 131006 


681 730 82 827 932 79 (500) 

10237 55 539 711 980 11062 201 70 (500) 305 582 
84 627 757 12265 88 803 401 553 910 13074 114 285 
553.616 42 918 (500) 14019 189 352 87 428 (300) 93 
524 626 791 15109 13 38 265 348 766 82 808 (500) 


r 124058 70 257 
392 458 604 725 893 922 60 (3000) 125022 126 (300) 
86 321 22 57 (3000) 495 571 669 729 836 945 93 
126235 377 99 (3000) 535 (300) 746 917 83 127436 
52 658 895 922 128052 101 74 217 85 468 539 907 


. 
4 
4 
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280 818 902 13019 (500) 20 28 36 79 81 185 93 220 2999 78 330 (1000) 65 (500) 479 703 40 942 90 182155 A ET 8 129100 91 439 
391 800) 415 85 (300) 966 14175 273 323 443 515 500 oo. 9 5 133247 316 485 90 560 F 130000 495 595 628 39 (3000) 334 49 917 131047 
973 © 57 . 540 82 54 722 37 859 97 918 90 (500) 224 414 521 (300) 875 133 > 480 17012 61 95 127 33 72 219 35 73 344 491 (300) 597 61 296 393 444 603 10 939 98 132223 36 431 63 71 N 


16134 62 315 551 (3000) 623 57 98 881 96 (300) 
17000 130 271 74 354 87 593 (1000) 610 60 63 745 
876 999 18021 (300) 56 144 (300) 212 505 604 (500) 
730 48 89 814 918 19288 340 424 47 504 25 48 49 53 
642 94 967 

20019 131 204 352 416 776 828 44 66 21040 82 
360 461 (500) 573 (3000) 691 709 32 44 79 85 22007 
108 233 45 (15000) 73 351 456 511 627 50 726 810 
23043 102 88 271 315 432 525 746 56 860 934 24113 
262 429 36 564 671 93 739 963 25018 23 62 177 
285 482 581 655 745 953 26279 (1000) 370 83 518 
26 648 91 718 831 (500) 951 27016 67 270 397 691 
9 (1000 28820 35 28 960 07 26 222 393 815 926 29064 
79 298.316 17 

30538 (500) 613 824 968 31087 90 276 (300) 311 
(300) 68 449 32177 405 931 74 33001 271 436 542 
832 906 34064 155 210 68 448 53 519 88 757 909 37 
35136 50 256 312 (500).434 78 546 648 738 40 36082 
(500) 232 38 84 426 93 679 799 845 (1000) 57 37175 
730 952 82 38041 488 676 77 962 39015 19 168 


648 51 (500) 65 91 736 89 809 953 134237 95 401 15 
32 3000) 582 732 031 135065 101 62 (1000) 70 76 
214 34 70 (1000) 92 347 540 80 606 (500) 758 78 (1000) 
136234 535 917 137004 269 338 63 434 55 830 138013 
117 52 209 64 335 561 (500) 78 139054 (300) 125 61 
90 204 4767 326 575 82 90 631 755 70 (300) 983 
140032 177 250 79 302 78 706 36 94 141080 214 
578 675 85 703 33 83 929 142080 239 57 314 428 
68 500 606 78 722 833 41 988 143114 23 73 (300) 
247 408 690 (300) 762.82 847 926 76 144013 359 559 
604 (300) 53 862 907 20 145209 329 93 501 604 6 
72 75 96 715 999 146023 35 (300) 51 200 47 73 351 
59 79 848 992 147093 210 31 355 60 445 82 736 59 
82 872 918 59 148108 39 49 323 575 659 825 73 967 
149155 376 94 534 705 48 91 931 
150098 109 93 283 443 504 676 758 926 15107 189 
278 583 656 724 847 958 97 152094 250 395 467 655 
841 74 153025 235 354 (3000) 92 459 535 744 62 67 
861 154025 45 48 242 47 50 452 54 660 703 991 
155013 306 91 718 89 900 22 156046 169 93 206 29 
(500) 468 506 634 


846 18050 152 69 215 20.398 542 (1000) 47 603 701 
5 859 61 19089 96 126 40 335 588 715 18 97 876 

20100 66 466 (3000) 779 814 928 21005 111 316 
413 551 72 873 (1000) 91 92 941 (iecc) 221833 36 272 
430 599 887 23144 216 84 342 98 485 534 615 (1000) 
20 564 87 24326 49 72 77 448 543 56 74 751 58 65 
883 (3000) 913 40 25122 47 352 87 456 641 61 95 
797 818 956 26055 245 85 (300) 325 (800) 607 52 
773 833 944 73, 27022 55 176 (300). 368 404 92 818 
42 (5000) 62 28071 497 501 45 55 70 631 707 37 
852 29009 115 26 83 380 92 456 (15000) 622 
757 (3000) 

30327 (300) 47 714 21 26 814 43 66 74 999 31066 
105 (3000) 70 81 347 54 440 579 (800) 660 782 971 
32170 94 256 308 94 539 (1000) 42 613 99 738 844 55 
33011 (300) 119-(500) 79 224 81 323 865 34049 141 
360 476 81 534 49 624 92 772 865 78 916 35333 95 
520 640 (1000) 902 37 36006 146 316 431 79 524 905 
37066 86 (1000) 103 38 219 470 622 832 99 927 
38020 55 112 37 97. 279 405 66 500 757 819 918 


979 (1000) 705 20 21 133082 102 235 45 588 685 787 
958 134093 385 430 828 135090 103 206 682 136263 
381 486 (500) 572 607 (500) 9 (500) 39 852 56 937 81 
137037 70 96 288 445 75 785 827 914 22 138003 (500) 
265 333 79 449 511 75 700 825 83 938 139055 293 
378 475 541 91 689 885 945 93 

140030 321 476 588 688 765 850 64 70 971 141082 
(300) 134 61 98 225 306, 13 90 546 788 940 142176 
201 359 (300) 72 (300) 437 (500) 42 95 564 706 820 
(300) 900 16 143001 (300) 163 365 455 623 719 
(3000) 29 902 38 144208 320 68 (500) 85 496 70 
562 (300) 726 145143 94 399 (300) 455 146043 390 
491 (500) 573 763 (3000) 818 24 49 147088 97 142 
87 289 (300) 391 485 637 41 719 72 904 23 33 148036 
155 224 387 402 595 (3000) 809 13 14 30 (1000) 41 
928 149060 245 81 492 535 (500) 685 888 937 

150092 111 12 81 212 354 401 81 (1000) 621 02 
(300) 82 739 841 927 151088 177 276 85 385 89 505 
12 (1000) 52 152051 136 223 600 63 844 54 153129 
214 65 382 423 566 (300) 98 (300) 625 57 776 154199 


65 157106 270 578 726 45 90 843 47 39105 497 500 667 757 81 890 93 917 75 267 396 413 (3000) 40 518 858 81 155083 42 67 
1 * 8898 451 00) 67 555 740 4000) 58 989 158072 265 522 30 96 641 159070 97 40068 195 419 524 30 (300) 657 785 (1000) 941 (500) | 158 508 11 48 810 056 61 (500) 877 186201 4 780 
62 (1000) 843 6000 925 28 30 36 41115 28 51 80 366 — 2 Aal 420 80 531 604 17 19 36 (500) 756 58 57 (300) 41086 (3000) 398 496 507 639 (300) 729 925 | (500 157099 371 420 26 510 22 700 801 960 90 
412 40 544 810 42054 63 191 (500) 421 613 (800) 27 160279 353 780 83 833 60 993 (1000) 68, 86 42153 (1000) 599 644 787 936 43040 | 15877 26. 159003 295 425 590 715 92 


84 816 99 939 79 (3000) 43064 155 241 421 788 


161004 49 227 502 
619 738 70 958 75 162039 130 496 510 58 809 910 28 


(1000) 351 633 719 82 888 907 44417 33 705 15 960 


1556058 423 96 713 847 960 161003 151 261 62 67 


0 or + 75 5 2 8 40 56 253 60 62 64 384 5 57 5 8 98 310 „ 622 (500) 73 79 777 79 2029 (1000) 5 

20 4 5 65 785 6500 819 300 46048 10 56 208 da9 | 193008 41 154 201 300 59 422 76 164030 39 112 49 810 (300) 46229 40 73 323 411 075 804 47052 DEE ae zen er 7:0. Kin Be: 10208 177 TER 
A (3000) te 288 280 del Dil 628 710006 0 K 10 500 889 66065 10 20 285 91300 450 | 274 . (8000) 89 98 645 ],, | 
48169 92 261 362 408 83 550 614 814 91 49091 567 20 ann N De Hrn 93 806 367 480 532 635 842 972 6 561 90 683 723 (300) 996 185110 28 344 4% 598 
655 801 26 912 690 733 968 (300) 91 (300) 167332 81 83 594 780 61157 871 166043 822 68 098 082 88 167035 120 | 


50025 142 315 (300) 51 410 571 622 808 33 57 77 
51077 126 268 (300) 94 412 52004 198 391 424 (300) 

96 704 (1000) 77 806 (3000) 934 97 53039 110 (1000) 
388 432 832 43 (1000) 68 992 54023 38 86 123 38 299 
324 428 721 800 44 921 55377 757 92 915 56220 383 
805 21 32 73 799 888 57195 285 303 545 617 724 29 
897 58043 174 (3000) 425 742 860 942 59088 273 
326 465 (10 000) 622 

60045 245 (3000) 415 39 515 607 29 42 777 816 919 
61140 (3000) 44 (500) 302 91 505 (3000) 605 88 
02034 160 457 636 62 857 63073 103 438 600 3 729 
61 810 (500) 62 64098 119 (300) 718 75 918 96 65004 
19 170 255 469 85 87 558 632 46 790 989 66927 686 
823 912 83 67025 203 556 68025 90 147 267 366 (300) 
96 408 14 682 722 808 930 98 69005 119 99 240 351 
487 609 41 

70105 69 83 317 40 98 480 522 60 81 732 36 896 
901 5589 71019 107 38 289 403 515 59 97 755 59 826 
61 85 924 99 72189 319 32 43 452 564 699 726 63 
889 935 73050 175 83 282 (3000) 358 516 74 89 
90 717 95 882 905 12 (3000) 41 74184 95 274 423 
31 651 733 801 926 (300) 78 75056 (300) 202 305 407 
63 612 711 853 76092 174 (3000) 206 7 (500) 38 381 
410 42 661 728 56 59 820 921 77044 92 197 270 83 
96 304 454 563 706 (500) 13 77 876 (1000) 942 78027 
50 66 149 332 465 502 68 610 92 837 965 79060 
(3000) 95 111 12 18 89 604 92 815 930 91 

80 111 381 518 34 620 700 29 831 81304 (800) 
19 487 607 82191 465 526 77 977 83133 255 79 333 
59 73 686 777 874 84054 279 397 441 526 82 742 (500 


168020 168 209 87 315 414 801 19 169129 (300) 
141 200 395 597 720 33 808 23 909 

170047 65 128 48 61 381 416 (500) 741 63 (3000) 
71 89 802 18 171001 400 13 524 739 875 914 
172012 54 84 227 40 (8000) 48 93 472 (300) 625 703 
823 173237 87 300 72 85 770 931 174061 66 316 60 
587 805 19'945 46 175152 87 547 727 911 79 176221 
447 781 847 95 913 177428 73 (3000) 788 178240 
315 422 91 556 96 731 872 (1000) 97 995 179244 85 
567 629 (1000) 819 86 904 87 

180093 229 32 352 (300) 739 88 856 931 (500) 
181162 257 316 473 512 71 89 622 990 182126 277 
341 517 741 (1000) 883 183112 89 239 397 418 77 
659 74 93 758 848 916 38 184104 63 220 (300) 310 
(1000) 88 785 878 921 39 185 184 94 201 399 434 601 
737 68 812 912 42 (300) 186359 421 608 (300) 925 85 
187106 92 (300) 218 312 457 573 609 (1000) 768 91 
97 829 949 188018 93 106 25 75 470 860 189140 309 
403 503 58 628 60 743 942 

190027 95 123 290 362 82 665 715 816 93 191000 
7.72 155 507 19 (3000) 20 97 192058 142 (300) 204 
22 39 375 570 712 40 48 66 838 932 52 193009 250 
410 503 25 794 945 194057 313 803 195001 11 94 
158 336 479 196034 (800) 134 203 595 803 34 197099 
(500) 106 268 331 585 676 739 46 877 82 198092 278 
(800) 371 511 59 72 610 12 61 733 44 819 964 199056 
00) 15 117 61 230 242 325 540 766 72 76 83 854 


200253 (1000) 328 82 646 885 965 201040 147 562 
77 605 740 809 905 202047 87 214 89 467 541 66 892 


49254 515 (500) 602 936 66 

50269 308 22 24 35 (3000) 683 51238 531 748 825 
33 52097 301 88 702 802 18 91 53022 32 79 239 75 
490 777 849 75 54002. 114 90 330 (1000) 53 577 722 
953 84 55242 473 75 725 896 97 (1000) 929 91 
56053 (300) 202 (500) 373 490 567 660 99 748 911 
57188 294 390 572 675 725 801 40 988 58052 114 35 
403 623 50 57 80 (500) 725 (1000) 76 99 (500) 870 
59026 84 131 213 913 

60278 305 483 (3000) 542 669 74 61051 698 826 
62096 298 416 56 560 85 805 63373 490 580 951 
(1000) 52 64121 31 (600) 334 47 401 83 571 65151 
75 300 51 565 944 144 349 56 424 29 910 92 
67080 271 744 824 68 68275 329 594 689 69118 
202 426 621 59 98 753 77 92 904 9 (3000) 23 

70006 84 553 691 71085 185 236 316 439 616 19 
714 65 871 72033 139 58 85 275 95 571 83 702 9 
871 975 73172 200 415 522 74118 237 48 430 645 
843 95 953 59 75049 141 383 (300) 86 639 703 73 91 
93 99 802 (500) 44 76095 236 485 617 873 988 77429 
545 51 88 96 (1000) 616 759 78038 75 294 334 86 
492 648 87 860 930 79002 159. 260 342 52 422 55 
543 79 698 725 872 

80059 66 104 219 312 571 726 997 81010 86 
(3000) 115 245 76 81 426 629 707 70 94 868 82034 
101 (8000) 38 334 419 648 715 36 41 833 942 59 99 
83008 40 98 421 24 39 40 51 549 622 45 70 744 89 
996 84066 79 121 214 57 367 440 560 601 798 843 
929 87 85145 55 274 98 520 632 806 982 86221 
(8000) 539 727 842 87039 291 307 37 476 99 528 


2 703 (3000) 13 912 52 88132 57 356 63 (3000) 


375 419 750 83 948 92 93 168076 392 557 86 859 96 
16927 29 303 560 605 83 743 938 

170154 325 506 18 €46 171054 133 311 344 (500) 
80 499 676 (300) 87 705 33 948 85. 192381 638 781) 
60 (1000) 813 20 928 173174 258 461 563 944 174005 
12 128 567 79 610 94 (300) 789 98 99 85 85 906 50 
175250 20 629 96 (1000) 894 176190 219 79 404 11 
52 605 732 (500 63 805 67 918 92 177177 298 404 5 
7 50 525 636 66 707 36 900 71 178260 619 0 (800) 
42 179016 512 639 59 795 854 948 (500) 52 

180083 295 427 607 34 86 759 923 181047 48 137 
347 463 586 756 812 182103 419 535 52 77 (500) 662 
844 183022 85 70 v7 424 538 785 918 62 1 145 
136 454 (300) 554 185157 (300) 244 391 479 697 804 
45 86 186028 149 67 240 316 39 40 98 457 (500) 560 
844 922 (500) 83 187240 331 70 802 (500) 10 40 982 
93 99 188039 132 40 51 834 189024 548 729 802 

190125 243 370 191270 377 79 81 93 666 192107 
56 213 358 512 47 53 91 607 (300) 14 843 965 193082 
99 (1000) 90 657 815 58 974 194045 132 88 232 58 
416 85 (1000) 632 997 195005 65 71 140 321 25 30 
70 407 502 73 632 750 76 852 902 70 196195 256 69 
88 420 35 58 654 (3000) 715 806 98 197107 272 342 
4.3 (3000) 512 734 993 (300) 198073 163 313 495 
522 753 55 91 880 947 58 199235 370 489 511 824 
910 26 83 . 

200009 57 219 355 95 414 20 34 50 679 727 
201006 18 187 546 885 (300) 945 202022 36 79 108 
10 22 436 523 82 663 7:6 203000 57 97 160 271 83 
458 502 20 650 20400 67 (500) 77 176 279 352 538 


44054 270 38 2 203232 (300) 64 93 340 89 405 618 (500) 39 629 ; 9 419 81 (1000) 653 864 93 900 3392 | 47 840 205031 40 10 260 445 603 G00 31 858 

e de 88084 90 102 21 308 410 868 (600) 90 850 | 204128,977 41 643 67 826 208016 411 268 202 59001 4000 190 (ooch 990 048 620 728 51 (1000) | (1000) 92 906 12 65 75 206051 57 138 88 300 65 82 

„927 7 87050 119 52 208 28 (500) 57 76 97 80000 . F 9 91230 365 447 683 818 32 92011 (1000) 109 ao 22 125 809 000, 207173 234 52 (900) 40 (000) 20 520 
=. 993 628 710 37 9 4 6 18 228 50 416 35 5 
2 817 547 bc S8 25 6 21. Goch 887 783 RN 50 72 (300) 430 578 92 (800) 699 732 950 209080 641 788 810 75 (8000) 45e 00 220 820 880 | Da 2 0% 20988 198.507 410 21 508 617-881 28 1 


90013 88 (3000) 205 38 772 807 76 962 77 91471 
646 53 867 979 92026 34 76 174 94 309 418 (800) 611 
70 912 56 93010 (3000) 146 251 311 81 494 504 726 
72 820 58 928 94274 433 572 77 00) 91 615 57 
718 62 803 95070 218 23 365 446 552 641 763 96119 
225 (500) 87 489 663 97274 87 348 484 544 755 810 
39 91 97 916 23 98027 218 79 381 96 451 666 88 872 
1 10 155 76 215 301 17 29 480 586 846 

1 

400 54 325 913 101083 134 320 43 485 545 en 


217 34 339 47 385 (300) 464 639 (300) 767 72 826 999 
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Gejangunterricht,, 


Braunjchn. Gemifelonjerue, 
2 2b. a eine EI. beſte Methode, monatl. 12 Mk. Anmeld. 
5 2 „ Schnitt⸗ * von 12—1 Uhr. 
Leg, bohnen II. 0% 0 „ Ottilie Rhensius, Witgel meplnk 6. 
8s „ junge Schnitte 8 — 
1 bohnen IL 0,35 „ 
2 „ Stang.⸗Spargel I. 1,50 „ 
1 3 1 1D 
„ Schnitt⸗Spargel 0,95 „ ’ 
RB „ gemiſchtes Gemüſe nn Tor 5 — 
dee Seiner Medi 00 Grösstes und billigstes er 12 — 
a". 97 Größte asfähig 
23 „ Brechbohnen 0,45 „ 1 K h 0 | h ß häft 
9%” ; ; { - — Neueste Fagons. Bestes Materi 
. Ae 00 eITeN- U. Knaben afdefoben-beschaäff. Die Anifarm⸗Alützen⸗Fabrik 
93 1 v 
ä Beftettungen nach Deanf, .. e King, We rte 
e. Ahe 110 „ unter Leitung eines tüchtigen Zuſchneiders, garantirt dent been 
„ r 20 „ - empfiehlt Fämmtliche Arten von 
5 3 ER tadelloſer Sitz, bei denkbar billigſten Preiſen. A fer Aigen in Inuberer Mike 
| 8 „ Bürfiche 180 „ führung und zu billigen Preiſen. 
2 „ Birnen 110 „ ö N Größtes Lager in Militär⸗ 
„ aden en Tan 2 F und Beamten⸗Effelten. 
" . ? 2⁵ 7 Bang : Se: 1 N Gmpfehlen unſere kelöſtgellekterten 
2 Since Gone un Hache | — ngarwein, Tokajer“ Zur Saat: | Aür-Koiwem 
Alam Cakres. S. Si der Bönigaaller Weine. | oommertoigen en a 
zur Carl Sakriss 6 1 9. Imon, Edelstes Getränk zur Erhaltung und Johanni⸗Roggen, bereit, falls die Ware nicht zur größten Zu⸗ 
Fin ’ ummi- Kräftigung der Gesundheit, Hafer, Gerſte friedenheit ausfallen ſollte, — nie 
Schuhmacherſtraße 26. a 2 Eliſabethſtr. 9, besonders nach Influenza. frühe Erbſen, Koſten zurückzunehmen. Proben gratis u. 
Betteinlage - Stoffe b S empfehlt Ferner: analysirte Medizinalweine, Wicken, Lubinen, S · 
= N amerik. Ringäpfel & 60 Pf. p. Pfd. Ruster-Ausbruchweine, Senf, Seradella, — 
— ee Fe „ „ „ Ofener-, Erlauer-, Villanyer, Rolh⸗ und Weißklee, 
= vorzüglichen Qualitäten fl. gem. Badobit „ 10 „ „ „ Vvoeslauer-, Tiroler-, Dalmatiner- u. Thymothee, 
5 * x empfiehlt en * " — „ „ „ 8 = eng Schwediſch Klee, 
. — . f } > 2 ” „ „ „gut und preiswerth zu bezie en ei Rüb⸗ u. Leinkuchen, 
92 in 3 Prilnellen iteſen 80 „„ „ fein Przyszkowski, Weizen. und Roggen ⸗ 
= zu: tes eingem. Preißel⸗ Ungarweingrosshandlung, Ratibor. Futtermehl, 
* k „ 
2 beeren 5 5 Auf Wunsch Preisliste franko. Kainit amehl ———ů— 
25 — ͤ—— e 0 Als Nochfran Din ich jederzeit U, an ö 
Y 5 5 f Awohnung 2 Zimmer und z ed bereit Beſchäftigung anzunehmen. irt bi Superphosphatf in Pait tod — 
5 lll „Küche, per ſofort Krause. Brückenſtr. 6, 2 Tr. offerirt billiaſt G. Nu sche Söthen) | 


zu vermiethen Breiteſtraße 32. 


F Kojt und Logis 
für 1—2 junge Leute zu haben. Wo, e d 
jaat die Geſchäftsſtelle diefer Zeitung. Ivermiethen. Näheres beim Portier. 


0 
[tell und ficher getödtet und iſt unfchäße 
; Menſchen, Hanschieren © 
1 a 5% Pr. unt — 


Hugo Claass, Seglerſtraße. | 


H. Safian. 


1 fein möblirtes Zimmer 
zu verm. Culmerſtraße 5, 3 Treppen. 


E i 
Friedrichſtraße 8 Eine fühfige Verkäuferin 


1 Pferdeſtall nebſt Burſchenſtube zu] von ſofort geſucht. Wo, ſagt die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


S. N 


r 


Heinr. Gerdom, 


Katharinenstrasse 8, 


Photograph 


des deutschen Offizier-Vereins und 
des Waarenhauses für deutsche 
Beamte. b 
Alleinige Erzeugung von Relief. 
photographien Be: Stumann) für 


Mehrlach prämliri. 2 
MN ANN NMRA RMA 
Frisire Damen 


in und außer dem Haufe 


Frau Emilie Schnoegass, 
Zrifeufe, 
Breitestr. 27 (Rathsapotheke). 
Eingang von der Baderfirafe 


Haararbeiten 
werden ſauber und billig ausgeführt. 


MMR NN AAN 
Zur Ausführung von 
Brunnenarbeiten, 
Ciefbohrbrunnen, 


Zementröhren⸗ Brunnen, 


Wasserleitungen, 


Kanaliſationen 
empfiehlt ſich 


Brieſener Zementwaaren⸗ u. 
1 kin⸗Fabrik 
Schröter & Co. 


— —— —rLͤ 
Egan Eu dig 
S l 


& „Das a 99 
egeider⸗Atelier z 
2% Frau Luise Densow, & 


% Seglerſtraße 30, 2 Tr., 58 


ie _fic zur Arten eng von 
eleganten 
Koſtümen, 88 
8 Reise, Geſel ſchafts⸗ Se 
35 Promenndenkleidern, 95 
IN 


NZ * b N 

I Brmulausſtattungen J 

J nach akademiſchem Schnitt und ZUS 

N neueſter Mode. 2 

D e 
D t ten 

. Ange Lac mi in 


Anfertigung von Neuanlagen, 
Juſtandhaltung von Gärten 


m den billigſten Preiſen. 
Hochachtungsvoll „ 
Georg Fiedler, 
Landſchafts. und Handelsgärtner, 
Thorn, Konduktſtaße 52. 
Beſtellungen werden auch in der 
Buchhandlung von A. Matthesius 
angenommen. 


Moderne 
Visitenkarten 


Muſtergiltige 
Lithographie 


Justus Wallis, 
Papiergeſchäft. 


14000 Mart, f art, 
5000 Mark a 5 Prozent, 


auch getheilt, zu vergeben. Zu erfr. 
in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Ein ſchwerer Bulle 
und eine D t Ver⸗ 
angetette Rll ta ge 
Wisniewski, Wygodda b. Thorn. 
Sn eng! von Kreis⸗ 
ind Zur 100 Kaner Rn 
Steine, 


die ſchon an die alte Thorn⸗Golluber 
Landſtraße in Seyd . 
zu d erkaufen. angefahren find, 


Strübing. Sende. 


Noſenkartoffel 


zur Saat verkauft à Ztr. 1,80 Mark 
Block, Schönwalde. 


Tische und Stühle, 


auch Gartenmöbel, kauft] Malton-Geſellſchaſt. Wandsbeck. arbeit geſucht 
— 2 Gross, Unions ⸗Brauerei. Kl. Wohnung z. v. Marienſtr. 7, I. - 


Ml. 0,75 für 2 8 


DDD DDr 
Das Ausſtuttungs- Magazin 


Möbel, Spiegel u. Polftermanren 
HK. Schall 


Thorn, Schilerst. | Gapesierer | Thorn, saillerstr. 


empfiehlt 
seine grossen Vorräthe in allen Holzarten u. neuesten 
Mustern in geschmackvoller Ausführung zu den an- 
erkannt billigsten Preisen. 


Komplette Zimmereinrichtungen 
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= in der Neuzeit entsprechenden Facons SU” stehen stets fertig. 
2 Eigene Tapezierwerkſtatt und Tiſchlerei im Hauſe. 


PP dd 


Beliobteste und grösste 


CCC K TITTEN 
XII. Stettiner Pferde-Lotterie, 


» Ziehumg am 26. Wai 21532. 


102 120 Pierde. 


Loose & 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark, Porto und Liste 20 Pfg. extra 


empfiehlt und versendet gegen Briefmarken oder unter Nachnahme das General-Debit 


Carl Heintze, Berlin V. 


Unter den Linden 3, 


Die Bestellungen erbitte baldigst, da die Loose vor Ziehung stets vergriffen waren. EIERN 


2 
IS 
8 .A. l [AR 2 . Ne. Ile. le. A. Ae N l e SINN RN NS 
N TITAN IN UN BUN AN“ N N 8 
Die 
! 


Fernsprech- Anschluss Ermässigte Pr eise, 


Brennabor. 


Das beste und beliebteste Fahrrad der Welt. 
Alleinige Fabrikanten debr. Reichstein, Brandenburg a. H. 


Erste u. grösste Fahrrad-Fabrik Europas. Errichtet 1871. Betrieb: 2500 Arbeiter. 
Ueber / Million Brenner laufen in allen Welttheilen. 


Verkauf 1898: 35000 Fahrräder. - 
8 besitzen Eigenschaften und Vorzüge, 
Brennabor-Räder abe einigt be keinem anden 
Rade zu finden sind. Allerbestes Material, grösste Stabilität bei leichtesten Gewicht 
und tadellos leichter und ruhiger Lauf haben Brennabor einen Weltruf gegeben. 


Nur echt mit der Schutzmarke „Brennabor“. 
Vertreter: 


Oskar Klammer, Thorn, Brombergerstrasse 84, 
8 Haltestelle der Strassenbahn. 


MAR 
VITO 
5 2 


MENU 
OxI=O: 


8 


2 
E 


Dl 
29 


Besteingerichtete 
Reparatur werkstatt. 


7 
A, 
8 ENTER EN EI TE EEE ENT 
87 e en N 75 See ie 78 
2 


Spozial- 
Gorset -beschäft 


Radfahr-Lehrbahn. 
Gewandte Fahrlehrer. 


2 


Ausverkauf! 


deutschen, Wiener und Einen großen Poſten ganz vorzüglicher 


französischen Facons. Anzugstoffe 

= 5 515 75 —— in Reſten von 1 bis 4 Meter habe zum 

= = Ausuerkauf 
PILZ S 2 geſtellt und gebe ſolche, ſoweit der Vorrath reicht, 
z = 2 2 bedeutend unterm Preiſe ab. 

S = Artushof. B. Doliva. 


Neueſte Erfindung! 
Orthopädiſches Corſet. 
Stütze des Rückgrats. 
Nähr- und Umſtand-Corſet. 


Größte Auswahl am Platze. 
versandt nach außerhalb fran ko. 


Lewin & Littauer, 
Malton-Weine 


(Sherry, ine u Porn) 
Ml. 1,25 für 1 N. 
ide. 


Oswald Gehrke, 


Vertreter der Deutſchen 


Fahrräder. 


Feinste Marke. 


Vertreter: G. Peting’s Wittwe in Thorn. 
"ADAM OPEL, Rüsselsheim am Main. 
Ein ordentliches adden, | Schülerinnen 


evangeliſch, für Küche und Haus⸗ können ſich melden bei 
Frau Luise Denso 


Brombergerſtraße 102. 


Modiſtin Gerechteſtraße 6. 


Das photographische Atelier 


Neuſt. Markt und Gerechteſtr.⸗Ecke 
empfiehlt ſich zur Anfertigung jeder Art Aufnahmen in feinſter 
und künſtleriſcher Ausführung. 


C. Bonath, Photograph. 


Gebrannte Kaffees 


in Preislagen von 
Mk. 1,20, 1,40, 1,50, 1,60, 1,70, 1,80, 1,90, 2,00 
pr. ½ Ko. rechtfertigen dauernd ihren Ruf als 
„erstklassiges Produkt“. Unübertroffener 
Wohlgeschmack, vollentwickeltes Aroma, sowie 
höchste Ergiebigkeit. 

Niederlagen in Thorn bei 


Hugo Claass, Anders & Co. 
Achtung! 


Keine ſcharfen Mittel zum Weiſſmachen der Wäſche, 
ſondern natürliche Bleiche im Freie 


® ei u 1 1 
d e br 5 


a 
= 
5 
— 
ierszkows alm, 2 
Brückenſtr. 18, part. . — 
Spezialität: Oberhemden und Gardinen auf Ren g, 
pro Flügel 50 Pf., nur ſpannen 85 Pf. — 
S noebernebhme ſämmtliche Wäſche.— 5 
Sauberſte, ſchonendſte und ſehr billige Ausführung. = 
reiſe der Feinwäſche: E 
1 Baar Stulpen 8 Pf., 1 Vorhemd 8 Pf. 1 Stehkragen f 
4 Pf., 1 Oberhemd 23 Pf. u. . w. 1 


Henkel's 


—.— erfunden 1876. 5 
bes tes u. billigstes Wasch- u. Bleichmittel. 
Nur in Original-Packeten mit dem Namen „,F Henkel“ und dem 
„Löwen“ als Schutzmarke. 


Henkel & Cie., Düſſeldorf. 


Schülerinnen können eintreten, 


Ph Jede Schachtel — gesed> 
menszug 7 


Apotheker Ed. Tacht's Magen⸗ 
pillen wirken unerreicht bei Störungen W 
des Magens, Stuhlverhaltung, uppetit⸗ 
loſigkeit, Körperſchwüche, Aufitoßen, Blutarmuth, Hamorcholdar⸗ 
leiden und deren Folgen: Kopfſchmerz, Schwindelanfälle, Er⸗ 
brechen, nervöſe Verſtimmung, Kreuzſchmerzen, Mattigteit uſw. 
Apotheker Ed. Tacht's Magenpillen find kein Gebeimmittel. 
Beftandtheile: Conchinin, Pepſin je1,0, @oldi&wefel4,0,&iienoryd | 
5,0, Alosextrakt 5,0, Extrakt aus gleichen Cb. Baldrian⸗, Angelitas 
und Nelkenwurzel, Pomeranzen und Nuß olätter. Kamillen, 
2 Zeſuitenthee u. Schafgarbe, durch Ausziehen u. Eindampfen bes = 
#3 reitet, genügende Quantität zur Pillenmaſſe zu 120 Pillen formirt. 
In keinem Haushalte jollen Tacht's Ma genpillen fehlen Peren 
regelmüßiger Gebrauch iſt von wahrhaft ſegensreicher Wirkung, 
hebt das Allgemeinbeſinden u. ſteigert die seven? u. Schafen» 
freudigteit in hohem Maaße. Nervoſe, ſowie auch Perſonen, bie 2 
eigentlich nicht ſagen können, waß u. wo es ihnen fehlt, die die 
Geduld ihrerümgedung auf die härteſten Proben zu ſtellen pflegen, 
werden bei regelmäßigem Gebrauch von Tacht's Pillen in kurzer 
Zeit ganz andere Meuſchen! Die Wirkung iſt prompt und über⸗ 1 
raſchend. Doch hüte ſich das kaufende Publirum vor Nach 2 
O ahmungen u. vert. ausdr. die echten Tacht'sMagenpillen. 
Zahlreiche Anerkenn.⸗ u. Dankſchreiben. geuflich in 
Apotheken zum Preiſe von Mk. 1 — pro Schachtel. Wo 7 
nicht, direkt v. Apotheker Ed. Tacht, Lebst in Anh, HN 


Sils Soffwäschet 
E Va Ellie = dt Al 
2 — Kgl. Sächs. u. Kgl. 2 B 
ICH Billig, praktisch, elegant, 


von Leinenwäsche kaun. zu unterscheiden. | 
\ „ Am Gebrauch GE 1, äusserst vortheilbaft. % 
Diese Handelsmarke — tragt jedes Stück. O 


Für Kolonial⸗Freundel 


Deutſch⸗Neu⸗Guinen Zigarren. 
Marke: 


Stephansort „Soberanos“ 


gen, per 100 Stück Mk. > 
5 „Escapcionales“ „ 10. „ „ 800 
„Emperadores“ 5 10,00 


P 0 „ 
milde Qualitäten und vorzügliches Aroma 


u. O. Herrmann, 


Zigarren⸗Import, : 

Baches und Eliſabethſtr.⸗Ecke. 
Ein Lehrling Een dee dun Bea it 
zur Bäckerei kann ſich melden bei verſetzungshalber von gleich oder April 


W, Otto Sakriss, Bäckermeiſter, zu vermiethen. 1. Casprowitz, : 
Kl.⸗Mocker, Shügite g. 


i Streng fee Preiſe. 


Georg 6 


Waſch-Sloſt. 


Kattune in großen Sortimenten, das Meter zu 19 Pf. 


Cachem⸗Kattun, Köperſatin, Piqué, Battiſt in enorm 
großer Auswahl zu den denkbar billigſten Preiſen. 


Sonnenschirme. 


Einen großen Poſten Damen⸗Sonnenſchirme in guten 
Qualitäten, jeder Schirm zum Ausſuchen, das Stück 
für 1.00 Mk. 


Corsets. 


Unſere Corſets zeichnen ſich durch beſonders guten Stoff 
und tadellos guten Sitz aus. 

Kinder⸗Corſets das Stück von 38 Pf. an. 

e das Stück von 78 Pf. an bis zu den 
eſten. 


— 
— 
— 


Spezialität der Firma: 


Besatz-Stoffe 


als Seidengalons, Perlgalons, Treſſen, Pelüche, 
Merveilleux, Sammete ꝛc. 


fü | Waaren haus 1 a 


uttfeld 8 Co., Thorn, 


28 Altſtädtiſcher Markt 28. 
Gemeinſchaftlicher Einkauf für 45 große Waarenhäuſer. eg 


Herten⸗ und Kuaben⸗Garderbbe. 


Herren⸗Anzüge in modernen Fagons und ſauberer Aus⸗ 
führung, der ganze Anzug für 8.75, 11.75, 14.25 
Mark u. ſ. w. 
Knaben⸗Anzüge von den einfachſten bis zu den beſten in 
enorm großer Auswahl, der Anzug von 2.50 Mk. an. 
Herren⸗Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Paletots in großer 
Auswahl. 


Fu 
Damen-Cäpes, 
das neueſte der Saiſon, zu 1.90, 2.50, 3.75, 4.90, 
7.50 Mk. bis zu den beſten. 
Kinder⸗Capes von 1.10 Mk. an. 
Seidene Röcke in großer Auswahl. 


Handschuhe. 


Zwirnhandſchuhe für Damen, das Paar von 9 Pf. au. 

Halbſeidene für Damen von 45 Pf. an. 

Reinſeidene Handſchuhe in großer Auswahl. 

In Glacéehandſchuhen bringen wir gleichfalls nur gute 
Qualitäten in großem Sortiment zu billigſten Preiſen. 


Strümpfe und Socken. 


Schw. baumw. Damenſtrümpfe das Paar von 10 Pf. 
beginnend bis zu den beſten Qualitäten. 

Seidene Strümpfe in großer Auswahl. 

Baumw. Schweißſocken das Paar 4 Pf. 

das Paar 6 Pf. 


Socken, geringelt 
Socken, ſtarke Vigogne das Paar 19 Pf. 


U 


Wirthſchafto⸗Arkikel. 


Küchen⸗Rahmen mit Konſole das Stück 45 Pf. 
Wichs⸗ und Putzkaſten mit Aufſchrift das Stück 19 Pf. 
Feder⸗Wedel, groß das Stück 30 Pf. 
Tücherleiſten mit Porzellanſchildern das Stück 19 Pf. 
Gewürzſchränke mit Aufſchrift das Stück 48 Pf. 
Möbelklopfer aus ſtarkem Geflecht das Stück 30 Pf. 
Küchen⸗ Handtuchhalter mit Konſole 

und Nickelhaken das Stück 98 Pf. 
Schrubber, nur dauerhafte Qualitäten das Stück 19 Pf. 
Kartoffelſtampfer, richtige Größe das Stück 24 Pf. 
Eierſchränke das Stück 48, 98 Pf. 
Marktnetze mit ſtarkem Bügel das Stück 35 Pf. 


das Stück 59, 98 Pf., 1.25, 1.65 Mk. 


das Stück 8 und 19 Pf. 
das Stück 38 Pf. 


Seifen 
Garfümerien — Lichte. 
Moſchusſeife, große Form Stück 9 Pf. 


Haarbeſen, reine Borſten 


Scheuerbürſten 
Briefkaſten 


Döringſeife Stück 14 Pf. 
Haushalt⸗Toilettenſeife Stück 9 Pf. 
Blumenſeife Stück 18 Pf. 
Parfüm à Flaſche 38, 43, 48, 58 Pf. 
Renaiſſance⸗Kerzen in allen Farben das Stück 13 Pf. 
das Packet 28 Pf. 


Salon⸗Kerzen 6er 


Jede Beſtellung in Herren⸗ Garderoben nach Maaß wird unter fachmänniſcher Leitung, unter Garantie des guten Sitzes und Schnittes 


auf das ſauberſte ausgeführt. BE 


Der Verſandt nach außerhalb geſchieht nur gegen Nachnahme und wird an demſelben Tage der Beſtellung effektuirt. 


- 


Reelle Bedienung. 


Georg Guttfeld & Co., Thorn. 


EE TTT 
Jeder Gegenſtand 
wird umgetauſcht. 


Nähmaschinen! 


30 0 / AR 
billiger als die Konkurrenz, da id || Vorzügl. Einrichtungen. 


weder been laſe doc a Wr bat I Fit Nerpenleiden 
. 


laſſe koſtenlos abholen. C. 


HBocharmige, unter jähriger Gas 
rantie, frei Haus u. Unterricht für nur 
Murk. 


Maschine Köhler, Vibraiting Shuttle, 
Ringschlffohen Wheler & Wilson 
= den billigſten Preiſen. 

Thei ablungen, monatlich von 


Reparaturen ſchnell, 1 und klug. 
S. Landsberger, 
Heiligegeiſtſtraße 18. 


Zwei Stellmachergeſellen 
finden von ſofort dauernde Be 
ſchäſtigung. 

ug 


9 
Stellmachermeiſter u. Wagenbauer, 
Kleinezyſte, Station Stolno. 


Übholen und Zuſenden koſtenlos. 


die allerbilligsten sind. 
Ber Wiederverkäufer gesucht. 
0° Haupt-Katalog gratis & franco. 
August Stukenbrok, Einbeck 
Deutschlands grösstes 
Special-Fahrrad-Versand-Hans. 


f r 
Dr. Warschauer’s Wasserheil- und Kuranstalt J 
im Soolbad Inowrazlaw. 


aller Art, Folgen von Verletzungen, chroniſche 
Krankheiten, 


Pelzsachen, 


wollene, ſowie Tuch-Fachen werden zur P Aufbewahrung 
in nur dazu geeigneten Räumen, durch langjährige, fachgemäße 
Erfahrung behandelt, unter Garantie angenommen. Auf Wunſch 


Das solideste Fahrrad ist 


„Wanderer“. 


Terkaufsstello: Walter Brust, Thorn. 


HPelzsachen 


ſowie Tuch- u. wollene Fachen werden den Sommer über zur ſachgemäßen 
ufbewahrung in großen luftigen Räumen unter Garantie angenommen. 


O. Scharf, Kürſchnermeiſter, 


Mässige Preise. 


Schwächezuſtände ꝛc. Proſp. franko. 


Badeeinrichtungen, 


Geschultes Personal, 


Kling, Kürſchnermeiſter, 
Breiteſtr. 7, Eckhaus. 


Breiteſtraße 5. 


Billige Penſion 
vom 1. April ab für einige Schüler weiſt 
nach Kaufm. Eduard Kohnert, Windſtr. 
Neue und gebrauchter 


en Billards, 

owie ſämmtliche Billard» Arxti 

Erſatztheile zu Gaben bei e 
Handschuck, Gerechteſtr. 16. 


Druck und Verlag von C. Dombromsti in Thorn. 


Technisches Bureau 
Gas-, Wasserleitungs- und Kanalisations-Anlagen, 


Inhaber: Johann v. Zeuner, Ingenieur. 
Thorn, Baderstr, 28, Hofgebäude, 


Ausführung von Installationen jeder Art u. Grösse, 
Gasheiz- und Gasbadeöfen. 
Tüchtige Leistung. 
Billige! Preise. 


Bromberg, Danzigerstr. 145, 


Closets und Pumpenanlagen. 
Acetylen-Beleuchtung. 
Beste Referenzen. 


Der rapid ſteigende Konſum be⸗ 
za | deutet eine Umwälzung auf dem Ge⸗ 
biete der Haarpflege, eine freudig zu 
begrüßende Wendung zum beſſeren, 
gegenüber der bisherigen Anwendung 
vielfach ſchädlicher, oft ſchon ranziger 
Pomaden, giftiger und fehlerhafter 
Kopfwäſſer, ſcharfer ſchwindelhafter 
Tinkturen, gehaltloſer Eſſenzen, die 
vielleicht nur durch einen ſchönen Ge⸗ 
ruch über ihre Werthloſigkeit hinweg 
täuſchen. 

Javol iſt unter jeder gewünſchten 
Garantie vollkommen unſchädlich. Es 
gehen nahezu täglich die glänzenden 
Anerkennungen u. Nachbeſtellungen ein. 

Man vergende daher keine 
koſtbare Zeit mit ü EIGEN 
Mitteln, mit fpirituöfen Haar⸗ 
tinkturen, Salben, fetten Oelen, 
ſondern bringe ſofort das zweck⸗ 
dienliche unſchädliche, jofort wire 
kende Javol in Anwendung. 


Vorzeichnungen 
für jede Art von Stickerei übernimmt 


A. Sachs, Gerechteſtr. 5, III. 


2 große, helle Zimmer, 
geeignet zu Bureauräumen oder zur 
Sommerwohnung, ſofort zu vermiethen. 

R. Engelhardt, Gärtnerei, 


1 


— ͤ— — _. 


Te — 


— 


Bi 


on 
der Klemp 
die e Hausfriedensbruches, Widerſtandes gegen 


2. Beilage zu Nr. 95 der „Thorner Preſſe“ 


Sonntag den 23. April 1899. 


; Lokalnachrichten vor 191 
. Am 23. Apri „vor 
Hatren wurde zu, Hamburg der Dichter er ied⸗ 


8 von Hagedorn geboren. Sein Verdienſt 
\ I Lied, Fabel und Eee auf reineres Ge⸗ 
fühl und natürlichere 


arite ung zurückgeführt 
zu haben. Seine Gedichte ſind vielfach komponirt 
ER in Sammlungen, Jugendſchriften und 
Deklamirbüchern aufgenommen, z. B. „Johaun, der 
muntere Seifenſieder“ u. ſ. w. Hagedorn ſtarb 
am 28. Oktober 1754 in ſeiner Vaterſtadt. 
Am 14. April 1796, vor 103 Jahren, wurde zu 
Magdeburg Kar mmermann geboren. 
Durch ſeine lyriſchen und dramgtiſchen Dichtun⸗ 
gen im Sinne der romantiſchen Schule hat er ſich 
n der Litteratur einen Namen geſchaffen. Die 
bi, Verbreitung gewann ſein Anſehen 


ochromantiſcher Art ſich kräftigſter Realismus 
und ſatiriſ 


Thorn, 22. April 1899. 


—Gerſonalien vonder Fiſenhahn.) 
Lerlebtk Stationsvorſteher 2, Klaſſe Schulz von 
Jablonowo nach Köslin, Stationsverwalter Hein 
von Langfuhr nach Hen zur Verwaltung des 
Bahnhofes, Stationsaſſiſtent Hollſtein von Danzig 

. Stargard. 8 
2 Werſonakien) Der bei dem Kon⸗ 
iſtorium zu Danzig als Hilfsarbeiter beſchäftigte 
erichtsaſſeſſor Starke iſt zum Konſiſtorialaſſeſſor 
erngunt worden. 
„Der Rechtskandidat Archibald Mac⸗Lean aus 
Czerbienezin iſt zum Referendar ernannt und dem 
. in Schöneck zur Beſchäftigung über⸗ 
vieſen. 

Der diätariſche Gerichtsſchreihergehilfe und 
Dolmetſcher Dobrzynski bei dem Amtsgericht in 
Culm iſt zum etatsmäßigen Gerichtsſchreiber⸗ 

ehilfen mit der Funktion als Dolmetſcher bei 
em Amtsgericht in Graudenz ernannt worden. 
— (Strafkammer. Ju der geſteigen 
Sitzung führte den Vorſiz Derr Lazdeichter 
ee e 
Landrichter Enge andrichter Dr. Noſenberg, 
Lundrichker Woelfei und Amtsrichter Zippel. Die 


»Staatsanwaltſchaft vertrat Herr Staotsauwalt 


Rothardt. Gerichtsſchreiber war Herr Gerichts⸗ 
aktuar Kompa. — Zur Verhandlung ſtauden vier 
Sachen an. Von dieſen betraf die erſtere den 


Hausdiener Friedrich Wolff von hier, der unter 


der Anklage des Diebſtahls ſtand. Angeklagter 
war eine Zeit lang in einem hieſigen Hotel, wo 


am 12. Februar 1899 der Kaufmann Roſenthal 


Strg Sache richtete 


erfannte gegen ihn au 
än ſtrafe. — Sin der dritten Sache hatte fich 
8 e Adolf Weißert aus Culmſee 
e Staatsgewalt und Beſtechung zu verant⸗ 
worten. Angeklagter war bis zum 11. Februar 
1899 bei dem Klempnermeiſter Roſenthal hierſelbſt 
in 1 Am genannten Tage ſollte er gußer⸗ 
halb eine Arbeit verrichten. Er 
indeſſen im Stich, ſuchte die Kneipe auf und kam 
nachmittags im angetrunkenen Zuſtande in den 
Jaden des Roſenthal, wo er von letzterem die 
Auszahlung ſeines Lohnes verlangte. Hierbei 
kam es zwiſchen beiden zu Auseinanderſetzungen, 
in deren Verlauf Roſenthal dem Angeklagten die 
üre wies. Angeklagter ging aber nicht, ſondern 
ſtandalirte in jo lauter Weiſe, daß Roſenthal ſich 
genöthigt ſah, polizeiliche Hilfe in Anſpruch zu 
nehmen. Aber auch der Aufforderung des hinzu⸗ 
gerufenen Polizeiſergeanten Pache zum Verlaſſen 
des Roſenthal'ſchen Geſchäftslokales leiſtete An⸗ 
geklagter keine Folge, ſodaß dieſer ihn gewaltſam 
herausbringen mußte. Wache ſchaffte demnächſt 
gem Angeklagten nach der Polizeiwache, ſtellte 
wied eine Berjonalien feſt und entließ ihn dann 


runken⸗ 


aße, an der Ecke des Schützenhauſes 
Töpfermeiſter Barſchnik von hier durch keber⸗ 
Anbei zu Fall gebracht haben. Barf nik bal 


„beide find ſchwer verletzt. 


Gaſteinie 


r ließ die Arbeit d 


Ulanenuniform, 


letzungen davongetragen. Der Gerichtshof hielt 
durch die Verhandlung eine ſtrafbare Fahrläſſig⸗ 
keit der Angeklagten nicht für nachgewieſen und 
erkannte deshalb auf Freiſprechung. 

———— —— ͤàq8—᷑ö— u —ęyTꝛʃ : a 


Mannigfaltiges. 


Schwurgerichtsperiode zu honoriren, 


noch 


ch weniger war ſeine Familie dazu im Stande. Da 


ſprangen aber die Leute ſeines Schlages ein, 
die Zuhälter, die ſich da ſagten: „Das iſt 
einer von den Unſerigen, den dürfen wir 


offene Taſchen, denn ihre Opfer müſſen un⸗ 
ausgeſetzt für deren Füllung ſorgen. Zuerſt 
war Dr. Schmidt allein als Vertheidiger 
gewonnen; aber nach dem glänzenden 
Plaidoyer, welches Dr. Sello bei dem 
Roſengartſchen Gattenmordprozeß in Königs⸗ 
berg gehalten hat, und nach dem Ausgange 
dieſes Prozeſſes mußte auch noch Dr. Sello 
dem Angeklagten zur Seite geſtellt werden. 
Der ſtille Beobachter der Zeugen und des 
ſonſtigen Publikums auf dem Korridor des 
Gerichtsgebäudes und in den umliegenden 
Kneipen, wo die Proſtituirten und ihr An⸗ 
hang ſich reſtauriren, hört es in den 
verſchiedenſten Variationen, daß ſie in ihren 
Kreiſen 6000 Mark für die Vertheidigung 
aufgebracht haben! 

13 tiger Bauunternehmer.) 
Mit Hinterlafjung großer Schulden iſt der 
Bauunternehmer W. Lips in Hannover 
flüchtig geworden. Er hat ſeine Gläubiger, 
darunter eine ganze Anzahl kleinerer Hand⸗ 
werker, um mehr als 100 000 Mk. geſchädigt. 

(Klaus Groth), der am 22. April 
ſeinen 80. Geburtstag feiernde niederdeutſche 
Dichter und Gelehrte, wurde von den 
ſtädtiſchen Behörden zu Kiel einſtimmig zum 
Ehrenbürger der Stadt Kiel ernannt. 

(Mordverſuch.) In Rohrbach wurde 
auf den früheren Zentrumsabgeordneten 
Löffler und Gattin ein Mordverſuch verübt; 
Der Thäter wurde 
verhaftet. 

(Tod infolge zu engen 
Schnürens.) Die leidige Unſitte des 
zu engen Schuürens ſcheint ſich auch ſchon 


Opfer zu fordern. So wurde ein junges 
Mädchen in Buchenau bei Biedenkopf plötz⸗ 
lich vom Tode betroffen, weil es ſich für ein 
Tanzvergnügen zu eng geſchnürt hatte. 

(Nieder gebrannt) find in der Nacht 
zum Montag im Marktflecken Kötzling in 
Niederbayern 20 Häuſer; dabei fanden zwei 
Perſonen in den Flammen den Tod. 

(Bei einem Brande) auf dem Stroh⸗ 
boden der Trainkaſerne in Krakau verfehlten 
zwei Soldaten den Ausweg und verbrannten. 

(Geftige Erdſtöße) fanden im Pe⸗ 
loponnes ſtatt. Mehrere Häuſer ſind bei 
en eh ae Ve mehreren anderen 

ürzt. i i ni 

un Eren 3 enſchen find dabei nicht 
ine Neuuniformirung des 
Kur ich en Heeres) iſt geplant. Die 
ommiſſion zur Reviſion der Truppen⸗Unifor⸗ 
mirung hat das Projekt einer neuen Unifor⸗ 
mirung in dieſen Tagen ausgearbeitet. Nach 
ieſem Projekt iſt für die Infanterie der 
Typus einer allgemeinen Uniform geplant, 
die aus einem Taillen⸗Uniformrock mit 
Knöpfen in derſelben Weiſe wie bei der 
farbiger Kante, liegendem 
ragen und hinten mit Klappen und vier 
Knöpfen beſteht; die Knöpfe tragen Adler 
bei der ganzen Armee. Bei den Offizieren 
ſoll die Stickerei am Kragen durch ein Bruſt⸗ 
abzeichen in der Art, wie es dem Preobra⸗ 
ſhenski⸗Regiment zugeeignet iſt, erſetzt werden. 
Dieſe Uniform ſoll den gegenwärtigen In⸗ 
terimsrock und die Paradeuniform erſetzen. 
Sodann iſt beabſichtigt, an Stelle der gegen⸗ 
wärtigen Beinkleider ſolche aus graublauem 
Tuch nach Kavalleriemuſter einzuführen und 
dieſe über die Stiefel zu tragen. Die hohen 
Stiefel verbleiben nur für die Feldausrüſtung. 
Der Paletot und der Mantel verbleiben in 
Schnitt und Farbe wie bisher, nur erhalten 


iſſie Kragen aus dunkelfarbigem Stoff, wie 


ſolche bei der deutſchen Armee üblich ſind. 


Die gegenwärtigen Fellmützen ſollen durch 


Czakos in der Art, wie ſie unter der Re⸗ 
gierung Kaiſer Alexanders I. im Gebrauch 


waren, nur bedeutend kleiner und leichter, 
erſetzt werden; oben wird der Czako bei der 


1 
bei dieſer Gelegenheit nicht unerhebliche Ver⸗ Paradeunifoem mit einem Pompon geziert. Für 


nicht fallen laſſen!“ Die Leute haben ſtets] Müll 


auf das Land zu übertragen und hier ihre 


die Kavallerie iſt dieſelbe Uniform, nur aus ver⸗ 
ſchiedenfarbigem Tuch, projektirt, wobei die 
früheren Huſaren Schnüre an der Uniform 
erhalten und den Ulanen ihre früheren 
Ulankas wiedergegeben werden ſollen. Die 


(Der Korpsgeiſt des Verbrecher⸗ Dragoner erhalten denſelben Czako wie die 
thum s), fo ſchreibt ein Berliner Blatt, hat] Infanterie. Das Seitengewehr wird bei allen 
ſich gelegentlich des Mordprozeſſes Guthmann ] Truppentheilen an einem Leibgurt getragen, 
wieder einmal gezeigt. Der Angeklagte hatte] die Reithoſen bei der Kavallerie über die 
garnicht die Mittel, welche erforderlich ſind, Stiefeln, und verbleiben die hohen Stiefeln 
um einen Wahlvertheidiger durch eine halbe] nur für den Felddienſt. Die Offiziere des Ge⸗ 


neralſtabes erhalten einen kurzen, ſchwarzen 
Dolman mit ſchwarzen Schnüren und ſilber⸗ 
nen Achſelbändern. 

(Vollſtändig niedergebrannt) iſt die 
Dampfmühle in Krementſchng, eine der größten 
Südrußlands, mit bedeutenden Vorräthen. Sechs 

ergeſellen und acht Arbeiter ſind in den 
Flammen umgekommen. Der Schaden beträgt 
eine Million Rubel. 0 


(Gereimte Tiſchkarte.) Gelegentlich 
der Eingemeindung von Wehlheiden in die 
Anton ende End. u die üble ka ange = 

‚man der „Magdeb. Ztg.“ erzählt — folgende 
poetiſche Tiſchkarte: 5 


Heil Kaſſel! Dein Gebiet jetzt reicht 

Halt bis zur Tannenkuppe. 

Du haſt im Lenz Dir eingebrockt 

Die ſchönſte Frühlingsſuppe. 


Nie trennet Kaſſel — alt und neu — 

Des Zwieſpalts kleinſter Funke. 

Sie ſteh'n zuſammen allzeit treu, 
Wie Lachs und Buttertunke, 


Der Zukunft blicken wir vereint 

Entgegen froh und munter. 

Es taucht vor unſern Augen auf 

Jetzt inken und Burgunder. 
Der „guten Stube“ reine Luft 

Wirkt ſtärkend auf die Lunge, 

Und lieblich ist der Duft filrwahr 
Bo pargeln und Zunge. 


Nun, da ein großes Werk vollbracht, 

Wird unſer Flug noch kühner; 

Wir ſteuern ohne Zagen los, 

Zunächſt aun Welſche Hühner. 


Und tragen wir auch Laſten ſchwer, 

Sind rauh und ſteil die Pfade. 

Erquicken auf dem Wege uns 

... . . Verſchiedene Salate. 
Nur auf das Ziel, das vor uns lie 

Den Sl fest leben richte. 5 
Erſt wenn's erreicht, dann froh genießt 
Man Eingemachte Früchte. 


Schlimm wär's, wenn einzuſtellen man 
Hier etwas gar vergäße. 
: „Zur Wenge 


Doch nein! Da ſteht 
„Und „insgemein“ noch e. 


Gemeinnütziges. 
Ein vorzügliches Mittel zur Stärkung 
und Erhaltung der Sehkraft iſt die 
Gewohnheit, die Augenlider als auch die 
Augenbrauen und Schläfengegend täglich, am 
beſten unmittelbar vor dem Schlafengehen, 
mit kaltem Waſſer zu befeuchten. Es giebt 
in der That nichts, was die Nervenkraft des 
Auges mehr und dauernder ſtärkt und vor 
Blut⸗Ueberfüllung deſſelben (der Hauptur⸗ 
ſache der meiſten Augenübel) ſicherer ſchützt, 
als dieſes einfache und unſchuldige Mittel. 
Man bediene ſich deſſen mehrmals des Tages, 
wenn das Auge vielleicht gerade ſchwächende 
Auſtrengungen zu beſtehen hat. 
Terantwortlih Für den Auhalt: Fein. Wortmann in Thorn. 
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Amtliche 3 Danziger Prodnukten⸗ 
rſe 


von Freitag den 21. April 1839, 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Delfanten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſton uſaucemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
iuländ hochbunt und weiß 761—766 Gr. 163 / 
bis 165 Mk., inländ. bunt 729753 Gr. 154 
bis 161 Mk., inländ. roth 729—756 Gr. 152 
bis 160 Mk. f d 


Agemeldet: 


a 
u #7 8 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr ber 5 
r. Normalgewicht inländiſch grobkörnie 
697—744 Gr. 139-140 ME, kranſito grob⸗ 
körnig 717 Gr. 106 Mk. : 
Gerſte per Tonne vou 1000 Pilogr inlän 
große 695 Gr. 128 Mk. 
1000 Nilogr. inland 


Hafer per Tonne von 

, 135 Mk. bez. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen 4.204.422) Mk 

Rohzucker ver 0 Silver. Tendenz: ſtetig 
Rendement 88 Traufitnreis froufo Neofahr⸗ 
ie ds — TE Gb., Nertentekt 
8, Trauitpreis franko Neufahrwaſſer 8.80 
Mit. ink Sal bee. 


amburg , 21. April. Rüböl ruhig roco gu. 
— Betralener geſchitslos, Standard woire kazo 
6.15. — Wetter: Veräaderlich. 


Mühlen ⸗GCiabliſſewent in Bromberg. 
Preis⸗Conront. 
(Oyne Lerziodlichtelt.) 


dom In; 
Bro 50 Kilo oder 100 Pfund 21, bisber 

Markl Mark 
Veizengries Nr. 1 1560 15,40 


Weizengries . 14.90 14,40 


Stoheranägugmepl er 0] 120801 
Weener 1480 14,60 
pda 00 weiß Band 12,40 12,20 
1 00 gelb Band.. 12,20 12,-- 
Weizenmehl 8408 
Welse, Auttermeßl e 
Weisen⸗Atefe wu . 4.60 460 
,, a SEO SEE 
lenden N . . | 10,80) 10,60 
Roggenmehl I er Ne eee 
ongenmehl U 8 De „40 7,20 
Kommig:Mehl . . . . . 4 940) 920 
BRomearChrot . .... . .| 860) 8,40 
Roagensfleie. . ... 2245. 5.— 
e Nr. 1 13,50 13,50 
Gerſten-Granpe Nr. 2 .. 12,.—12,.— 
Gerſten-Granpe Nr. 3 11.— 11,— 
Gerſten⸗Graupe Nr. 2. 10,.— 10.— 
Gerſten⸗Graupe Nr. 59, 9,50 
Gerſten⸗Graupe Nr. 65. .| 9—-| 9- 
Geriten-&ranpe grobte . 9—| 9— 
Gerſten-⸗Grütze Nr. J. .| 9701 970 
Gerſten⸗Grüße Nr. 2. 920 920 
Gerſten⸗Grütze Nr. 3. 8,90] 8,90 
Gerſten⸗Kochmeh l! 8,00 8.— 
Gerſten⸗Juttermehl. 4,80 4,80 
Buchweizengrütze J. 15,15. 
Buchweizengrüe j 14,60 | 14,60 


mm u e nn mn en m u m u no  / 


Standesamt Mocker. 
Bom 13. bis einſchl. 20. April d. Js. find 


a) als geboren: 

1. Maurer Wladislaus Strzelecki, S. e 
meiſter Joſeph Pieczonki, S. 3. Arbeiter Jacob 
Vortoszinski, S. 4. Arbeiter Franz Domachooski⸗ 
Schünwalde, T. 5. Arbeiter Hermann Kuſch⸗Kol. 


b) als geitorben: 

1. Bruno Horke⸗Schönwalde, 14 T. 2. Emma 
Nubacki, 1 3. Franz Winiarzli, 9 M. 4. 
Hedwig Poeck, 9 J. 5. Maria Zielinski, 1 J. 
6. Stanislaus Winiarski, 2%, J. 7 Bieliger 
Gottlieb Schütz, 65 J. 8. Clara Jeſchaw g 1 J. 
9. Max Kuffel, / 3. 10. Leo Guttfeld 6 W. 

o) zum ehelichen Aufgebot: 

1. Arbeiter Ludwig Zielinski ⸗Weißhof und 
Maria Czymanski. 2. Arbeiter Michael Zblososki 
und Marie Sobutzki. 

d) als ehelich verbunden 
1. Korbmacher Theodor Ceglowsti mit Pau⸗ 
line Jablonski. 2. Arbeiter Otto Mareinski mit 
Johanna Morawski⸗Thorn. 


Mainz, 17. April. Bei dem geſtrigen Rad» 
wettfahren dahier wurde das Erſteah en, 
Ermunterungs⸗ und das Vorgabefah en, and zwar 
mit drei erſten Preiſen auf „Kayſer“ Rädern 
ER Das iſt gewiß ein glänzender Erfolg 
ür die vorzüglich bewährten Fabrikate der 
„Kayſer“⸗Fahrradwerke in Kaiſerslautern. 


4 6 Meter Mestor-Zephir — 


I Weißheſ. T 


H 6 Meter soliden Irabs Sm. erstoff m 
zum Klel Kleid für 180 Mk. 
6 Meter soliden -Oripe Csrreaaz «um b leid 
für 2, x 
für | 6 Meter soliden Abadier - Son urstaf zum 


Kleid für 2,70 uk. 
6 Meter soliden A itim teden sum 
1,50 Kleid tor 3,90 Mk. 
4 Neueste Eingänge für die Prt'hjahr- 
Mark. und Sommer-Saison. 
: Modernste Kleider- und Blousenstoffe 
in allergrösster Auswahl 
versenden in e'nzelnen Meten bei 
U 8 I 2 7 Oettinger S0 3 ne 
\ ettinger 0., Frankfurt a. M., 
auf Verlangen Versandthaus. 
franko in's Haus, | Modernste Herrepsioffe zum ganzen 
83 fur 3,6 2 
Modernste Cheyiotstoffe zum ganzen 
Anzug für 4,35 Mk. 


—— 


Modebilder gratis. 


n PR Pre 
oe VEIUENSIONG: 
. .: Jammte, Pliſſche u. Pelvste llefern Direkt 


an Private. Mau verlange Muſter von 


von Elten & Keussen, Crefeld, 
| Fabrik und Handlung. 


6 

tond-Aufgang 6.09 U 
Sonn.⸗Unterg. 7.12 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 3.38 Uß 


Bekanntmachung. 

Die in dem Hauſe Coppernikus⸗ 
ſtraße Nr. 12 (Hinterhaus des Artus 
hofes), der Artusſtiftung gehörig, be 
legenen Wohnungen, enthaltend 
außer Keller und Bodenraum 

im Kellergeſchoß ein Wohnzimmer 

nebſt Küche, 

im Erdgeſchoß drei Wohnzimmer 

nebſt Küche, 

im erſten und zweiten Stockwerk 

je 4 Wohnzimmer und 

je eine Küche, 
jollen zuſammen oder einzelm vom 
1. Oktober d. Is. ab auf 3 Jahre 
vermiethet werden. 

Schriftliche Anerbieten, mit ent⸗ 


a 
5 


bis zum 15. Mai d. Js. vor- 
mittags 11 Uhr in unſerem 
Bureau I einzureichen, woſelbſt auch 
die Bedingungen, welche der Ver⸗ 
miethung zu Grunde gelegt ſind, ein⸗ 
geſehen werden können. 

Wegen Beſichtigung des Hauſes 
wollen Reflektanten ſich an den Vor⸗ 
ſteher der Artusſtiftung, Herrn Kauf⸗ 
mann F. Zährer, Heiligegeiſtſtr. 3, 
wenden. i 

Thorn den 14. April 1899. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Eine liegende Dampfmaſchine, zirka 
4—6 Pferdekräfte, ſowie eine Tief⸗ 
brunnen⸗Pumpe ſoll 

am 25. April d. Is. 
vormittags 12 Uhr 
im hieſigen Schlachthauſe meiſtbierend 
zum Vrrkaufe gelangen. 

Die Bedingungen ſind daſelbſt ein⸗ 
zuſehen. x 

Thorn den 13. April 1899. 

i Der Magiſtrat. 


Briesener 


Cementuaaren- 


und 1’? 
Kunststein -Fabrik 
Schroeter & Co. 
fich zur Anfang von 


Beton Arbeiten jeder Art. 
Cementröhren 


in allen Lichtweiter ag 


fur n „ 
Brunnen, Brücken, 
PR ” 2 
Durchlüſſe ꝛc. 
Dachfalzziegel, Abdeckplatten, 
0 Bauwerkſtücke, 
Treppenſtufen, Trottoir⸗ 
flieſen, 
Flurflieſen,, RE 
glatt, gefeldert, farbig gemuſtert, 
Bordſteine, Rinnſteine, 
Stationsſteine, Grenze und 
Sattelſteine. . 


Pferde, Diehkrippen, 
Schweinetröge, 
Grabeinfaſſungen, "u 
Grabkreuze, 
Ornamente in Cement u. Kunſt⸗ 
marmor. 
Stuck von Gyps und Cement 


künſtleriſch ausgeführt für Innenbau 
und Facade. 


Mieihs-Kontrakts- 
Formulare, 
Misths - Quftungsbücher 


% mit vorgedrucktem Kontrakt, 
2 nd zu haben. . 
0. Dombrowski’sche Buchdruckerel, 
e Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Grosser Laden, 
17 jedem Geſchäft geeignet, iſt von 
ofort zu verm. Coppernikusſtraße 39. 
Kwiatkowski. 


aden 
mit Wohnung und Zubehör, zu jedem 
Geſchäft ſich eignend, gute Lage Thorn's, 
ſofort zu verpachten. H Rausch, 
Gerechte⸗ u. Gerſtenſtr.⸗Ecke. 

Möbl. Zim. zu verm. Seglerſtr. 4, III. 
Y öbl. Zimm. auch mit Bnrichen- 
gelaß zu v. Schloßſtraße 4. 


1. möbl. Zimmer 
Bunde Kabinet von ſofort oder 


1. Mai an 1 auch 2 Herr 
verm. Altſtädt. RER 2 


„ — e. 
Msn Zim., a. Wunſch Burſchengelaß, 
zu vermiethen Strobandſtraße 20. 


Möbl. Zimmer z. v. Kloſterſtr. 18, 1 Tr. 
Gut möblirtes Zimmer, 
Kab., m. ſch. gr. Vorgarten a. Burſchen⸗ 
gelaß, zu verm. Brombergerſtraße 31. 
Ein möblirtes Zimmer, 
Kabinet und Burſchengelaß zu verm. 
Gerechteſtraße 30, parterre, rechts. 


Möbl. Zim. zu verm. Bacheſtr. 9, III. 


Gut möbl. J. b. ſof. g. b. Schillerſtr. 4, III. 


Ein freundl. Vorderzimmer 


in der Brückenſlraße, möblirt auch 


unmöblirt, zum 15. Apri“ zu verm. 
Näheres in der Geſchäftsſt lle d. Ztg. 
Gutmöbl. Zimmer u. Nabinet, 
v., 1 Tr., a. 1 reſp. 2 H. ſof. o. 1. Maiz. v. 
A. W. a. Burſcheugel. Coppernikusſtr. 15. 


Hekkſchaftliche Wohnung 
von 8 Zimmern und allem erforder⸗ 
lichen Zubehör von ſogleich od. ſpäter 
zu vermiethen. Aufr. Bromberger⸗ 
ſtraße 60 im Laden. 


Serriänitlic Wohnt. 
ie erſte Etage, Breiteſtraße 24, 
ſt zu vermiethen. Sultan. 


In meinem Hauſe, Bromberger 
Vorſtadt, Schulſtraße Nr. 15, iſt die 
von Herrn Oberſt Bauer bis jetzt be⸗ 


wohne Wohnung, 


beſtehend aus 8 Zimmern mit allem 
Zubehör, vom 1. Juni d. Is. ab zu 
vermiethen. 

Soppart, Bacheſtraße 17. 


Serrihnitlice Wohnungen 


bon 5, u 7 Zimmern von 
fofort zu vermiethen in unſerm 
neuerbauten Hauſe Friedrichſtr. 10/12, 


Herkſchaftliche Wahn 


vollſtändig renovirt, von 6—7 Zimm., 


ſeidenen und wollenen Kleider ⸗Stoffen. 


Breiteſtraße 85 Breiteſtraße 
14. N S. David 14. i Schul: u. Mellienſtr.⸗Ecke 19. 


Die Ladeneinrichtung iſt zu verkaufen und der Laden zu vermiethen. 68 Mellien- u. Ulanenstr.-Ecke 


find 2 Wohnungen von je 6 Zimm., 

verm. Näheres in der Exp. d. Zig. 

Fnsprech- Fernsprech- it 15 Jahren in m nem 
ag ll tab N ckermann Aus | „„ Dr. Brehmer's Sure va x e 

Thorn, Plag am Kriegerdenkmal. Heilanstalt für Lungenkranke, „. weite Stage 

Jur diesjährigen Bauſaiſon Görbersdorf in Schlesien. 2 Stmonsohn._ 

halte bei biligften Preifen flets am Lager: nn, et Bohrung 

Portland⸗ Cement Dachpnppen . 


Prospekte kostenfrei durch die Verwaltung. ſtraße Nr. 13, 1. Etage, bis jetzt von 
Gelöſchten Kalk Jfolirplatten 


22 5 D D DD D SD S SY SY IE S S S S S Herrn Laudgerichtsrath Kretschmann 
Stückkalk Don- und Zementfliesen 8 e 
Zn gebrüder Pichert, 


goose 


Wegen andermeitiger Unternehmungen 


Gänzlicher Ausverkauf 


des gelammten großen Maarenlagers 


zu jedem nur annehmbaren Preise. 
Das Lager bietet die größte Auswahl in l 


fertiger Wäſche, Leinenwaaren, Gardinen, 
- Teppichen, Steppüecken, Portiren u. Läuferstoffen 


ſowie 


SO 


Sessseseses 


bewohnt, iſt vom 1. Oktober d. Js. 
oder noch früher zu vermiethen. 
Soppart, Bacheſtraße 17. 


Z und alle ſonſtigen Baumaterialien. 38 
Gustav Ackermann, Baumaterialien⸗Geſchäft. 


Verlegung von Stabfufzboden, 
Mörtelwerk und Schieferschleiferei, 
Lager ſämmtlicher Baumaterialien 


empfehlen ſich zur bevorſtehenden Bauſaiſon unter Zuſicherung 
prompter und billigſter Bedienung. 


Brombergerſtraße 94, eine Treppe hoch, 
6 Zimmer und Balkon, für 250 Mk. 
zu bermietßen, _Mäbereß bafelbit. __ 
Die bisher von Herrn Justus 

Wallis in unſerem Hauſe Breite⸗ 
ſtraße 37, HI, bewohnten Räumlich⸗ 
keiten, 5 Zimmer, Balkon, Küche und 


SSS Nebengelaß, ſind vom 1. Oktober 


d. Is. ab zu vermiethen. ! 
8 6. . 


SSS SSS SSD 
Villiger Gelegenheitskauf . ee 
. Baderltr. M, 2. lage, 


win E 2 
5 grö i . it, ar 
Schuhwaaren. ? 
Aus einem Konkurſe haben wir einen Manſardenwo nung 


großen Poſten verſchiedener Schuh⸗ von 5 Zimmern, Küche, Bad und 
waaren billig erſtanden und verkaufen allem Zubehör, mit Waſſerleitung 
ſolche ſowie auch andere zu ſtaunend | verjehen, ift billig zu vermiethen. An⸗ 
billigen Preiſen. fragen Brombergerſtr. 60, im Laden. 


F. Fenske & Co.,  Brelleftahe 2, 3 T, 


ili i a 
— — iſt die Wohnung, beſtehend aus 


Telacse Torfmellfatter. Ira Ci 


„Gere e aße r. 30 iſt 
eine herrſchaftliche Wohnung 
D. R.-Patent Nr. 79 932. 


von 4 Zimmern nebſt Zubehör und 
eine kleinere Wohnung von drei 
Su” Bestes und billigstes Futtermittel! 
ca. 40% Zucker per Ctr. 


Zimmern fofort zu bermiethen. ZA 
Hervorragendes Sanitäts⸗Naſt. und Nild-Zutter, 


erfragen daſelbſt 3 Treppen bei Herrn 
Verhütet Kolik, Kropf und andere Krankheiten. 


Decome. 
Zum 1. Oktober, auch früher, 
Gleichwerthig mit jedem anderen Kraftfutter, jedoch 
bedeutend billiger. 


1 Pl-Vohn. 9. 1. t. W 
Von Prof. Dr. Maercker auch bei Schweinen warm empfohlen. 


ol, 
i „ Stall und 
Seller Wucht : 1 ſchriftlich 
Bei der Armee, ſowie in den Marſtällen Sr. Majeſtät 
des Kaiſers, des Königs von Sachſen und vieler 


Bohrgemebe Backofenflieſen rg 5 Stuben u. Zubehör, 

— 5 Sur 8 Ken: A 1 Bahn von, e 

Sn u) enen Sarbolineum 0 Asphalt, Dachpappen- und S ii, 

€ h um otteſtein E ae ® 5 o lzzem ent- Fu h ri k, vermiethen. Näheres Brüdeniie. 10; 

En 8 8 Bedachungs- und Asphaltirungs-Geschäft, Sommer- Wohnung 
S 


Uictoria- 
Rader, 


beſte 
Qualitätsmarke. - 


Vertreter: 


G. Petings Wwe., Thorn. 


Laut zweimaliger Reichsgerichtsentſcheidung als allein echte Fabrikation 
beſtätigt! Man verlange ausdrücklich Or. Spranger'ſche Präparate, da 
werthloſe Nachahmungen mit ähnlich klingender Bezeichnung angeprieſen werden! 


Dr. Spranger“ Heilſalbe. 

Gekocht aus: 0,48 Olivenöl, 9,04 Mennige, 0,04 Kamphorpulver, 0,12 
Colophoniumpulver, 0,02 gelbes Wachs, 0,2 Leberthran. 

Benim ent Hitze und Schmerzen aller Eiterwunden und Beulen. 
Berhüter wildes Fleiſch und Roſe. Zieht alle Geſchwüre ohne 
Erweichungsmittel und ohne zu ſchneiden gelind und ſicher auf. 
Heilt jede Wunde ohne Ausnahme in kürzeſter Zeit, wie: Böſe 
Finger, Nagelgeſchwüre, veraltete Beinſchäden, Salzfluß, Froſtbeulen, 
Karbunkelgeſchwüre, Brandwunden, böſe Bruſt ꝛc. Bei Huſten, Stick ⸗ und 
Lungenhuſten, Bräune, Drüſen, Asthma, Halsſchmerzen, Stechen, 
Reißen, Gelenkrheumatismus, Gicht, lindert ſofort und zieht Ent⸗ 
zündungen nach außen. à Schachtel 50 Pfg. 

Zu haben in der Rathsapotheke, Ahorn, Breiteſtraße, ſowie in 
faſt allen Apotheken Deutſchlands. 


W Katharinenſtr. 1 
(am Wilhelmsplatz) 


iſt die Wohnung im zweiten, oder auf Wunſch im erſten 
Stock, beſtehend aus 7 nach vorn gelegenen, 1 Ante, 
Entree und Zubehör, von ſogleich oder ab 1. Oktober er. zu 


vermiethen. C. Dombrowski. 


roßer geſchloſſener Lagerraum und | wei Zimmer, Küche, v. ſ. 3. 9. Zu erf. Erſtes Oſtdeutſches Tapeten ⸗Verſandt - Haus Gegründet 1868. Wohn 180 Zim. > A d en 
0 ag 5 „v. ſ. z. v. b. eutſches eten ⸗Verſandt⸗ Haus. — Gegründe 35 +1 Zim. Ak. En 
Wagenremiſe z. verm. Schloßstr. 4. 3 3. Skalskl, Neuſtädt. Markt mei überallhin frei. ; Preisangabe erwünscht. : zu verm. Heiligegeiſtſtraße 18. h 


Druck und Werlan von C. Dombrowski Torn 


Tuchmacherſtraße Nr. 16 erbeten. 
Kleine Wohnungen 
Fürſtlichkeiten eingeführt. 
Jahres-Umsatz pro 1898 in Deutschland schon “g 


von je 3 Zimmern, Entree, Küche, 
über 1 Mill. OCentner, 


Speiſekammer und Abort — alle 
Räume direktes Licht — find von, 

Billigste Frachtsätze. — Prospekte gratis. 

Preussische Melasse-Torfmehlfutter-Fabriken 


ſofort oder ſpäter zu vermiethen 
in unſerem neuerbauten Haufe; 
Friedrichſtraſte 10/12. Badeein⸗ 
Boldt & Schwartz, 6. m. b. H., Danzig. 
Comtoir Altenst. Graben 79 J. 
Alleinige General-Vertreter für Ost- und Westpreussen. 


richtung im Hauſe. 
Eine kleine Wohnung, 
3 Zimmer und Zubehör, 3 Treppen 
hoch, für 290 Mark zu vermiethen 
ulmerſtraße 20. 


* 1 
Nel deforirte Dt. Wohnung 
in der Schulſtraße, 3 Stuben, Entree, 
Verand., Vorg., h. Küche, Speiſek. 20, ſof⸗ 
z. verm. Näh. Schulſtraße 20, 1 Tr., r. 


ſind die beſten und billigſten. 


den michtbeiteitt zam Tap zen. (Sing kleine Familienwohnung, 


Schleising'sche 


und Borden 50 % Erſparniß! 


Gustav Schleising, Bromberg, 


ſofort zu vermiethen. 
8 G. B. Dietrich & Sehn, 


f ringe bringt meinen geſchätzten Kun⸗ 3 Zimmer, Küch m: 
= 1 he u. Zubehör, Mieths⸗ 
Tapeten ben und Käufern diesmal mehr als preis 360 Mart, if Breiteſtrße 87 


